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einungsverſchiedeuheiten zwiſchen dem] ſchaſtsausſchuß begraben. 
volksfreundlich ſein. Wie ſchön hat ſich 
zeigt bei der Miniſterauſbeſſerung, bei den S 
herren! Und da beruft man ſich immer 
Verfaſſung. Da iſt es z. B. ſo 
davon ab, man ſpricht nicht gern von 


Morgen⸗Ausg 
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Dann will es immer überſandte Entwurf eines Geſetzes über die Cut 
das ges ſchädigung für Verluſte durch Schweineſeuch 
tandes⸗ durch Petitionen aus landwirtbſſchaſtlichen Kreiſe 
auf die veranlaßt worden. Wie wir erfahren, hatte da 
ich gehe landwirthſchaftliche Miniſterium vor Au | 
hohen des Entwurfs durch die Ortsbehörden ii 


reichen und demnächſt mit den Vorſchriften über 
die Unterhaltspflicht der Verwandten (SS 1480 ff.) 
zu verbinden. Die ihrem ſachlichen Inhalt nach 
nicht beanſtandeten Vorſchriſten der ss 1314, 
1315 über die 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


ernſte M 
Reichskanzler und dem Fmanzminiſter Miquel 
zu Grunde liegen. Letzterer ſoll, um die An⸗ 
nahme des Tabakfabrikatſteuergeſetzeutwurfs zu 
ſichern, gewillt ein, den Konſervatioen gewiſſe 
Zugeſtändniſſe zu machen, und zu dieſem Behufe 


Zwangsvollſtreckung gegen das ein⸗ 


| N t recht bald er⸗ gebrachte Gut ſollen in die Zivilprozeßorduung ! ö d. mar i x ohen des \ t . g 

N nement auf nnjete . 5 ſelbe ohne eingetelt en Die Vorſchriften des $ 1316| auf den Gedanken einer erneuten Aufwerſung Herren. Die Frage aber möchte ſich wohl jeder Untfang der verſchiedenen Viehverſicherungen 

neuern zu wollen, damit Ihnen diele über die Ausgleichung zwiſchen dem eingebrachten der internationalen Münzfrage verfallen ſein, ſchon vorgelegt haben, ob es nicht beſſer wäre, hebungen anſtellen laſſen. Die Erhebung 
die wenn wir wieder einen König hätten. (Rufe: ſtreckten ſich auf alle Arten dieſer Verſich 


die, wie man weiß, den Konſervativen ſehr am 
Herzen liegt. Hier ſoll er aber auf ſtarre Ab⸗ 
ſchuung beim Reichskanzler geſtoßen fein; es 
verlautet, daß es zu lebhaften Erörterungen ges 


kommen ſei, in denen Herr Miquel nachdrück⸗ 


Ganz gewiß!) Das haben wir nicht, denn die e u den let rf 
Berfafiung erlaubt es nicht; aber das erlaubt ſie, ten Thiere und auf die Höhe der gezahlten 
daß mau ſich wochenlang herumſtreitet um das ſchädigungen. Es wird beabſichtigt, demn 
Placet, das doch auch dazu gehört. Auch bei den auch für andere an Seuche gefallene Hau 


Beamten hat man ſich nicht daran gekehrt. Alſo im Wege der Geſetzgebung den Grundſatz di 


Gut und dem Vorbehaltsgut, wenn Verbindlich⸗ 
Die keiten der Frau, die im Verhältniß der Ehegatten 
8 unter einander dem Vorbehaltsgut zur Laſt fallen, 
aus dem eingebrachten Gut oder Verbindlichkeiten, 
die im Verhaͤltniß der Ehegatten unter einander 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

reichhaltige Fülle des Materials, welche 
wir aus den politiſchen Tages- 


auf die Zahl der in den letzten Jahren ve 


i en, au d Kam dem eingebrachten Gut zur Laſt fallen, aus dem] liche Unterſtützung ſeitens des Grafen Eulen⸗ B u h x im B r | 1 
ee 1 fi ch s N 23 Berich⸗ Seetal nt geile find, wurden mit einigen] burg gefunden hat. Der Zwieſpalt ift jetzt der die Verfaſſung darf geändert werden, wenn es das ſchädigungspflicht feſtzuſtellen. Hierauf ge 
ere 5 ng 7 nicht erheblichen, aus der zu § 1312 Nr. 1 be⸗] Entſcheidung des Kaiſers unterbreitet, deren Zentrum braucht. Wenn ich dies ſo betrachte, 5 dien See 

N) eutſchen Fleiſcherverband, 


als ob die Sieges⸗ z. B. g 
ner unſichtbaren Bundesra a und auch 
ch Norden zöge. deutſche Landwirthſchaftsrath hat ſich in 
er- geſprochen, daß für die Tuberkuloſe im B 

8 Reichsgeſetzgebung der Grundſatz der allaeı 


deſchleicht mich das Gefühl, 


Ausfall mit lebhafter Spannung erwartet wird. ) ; als 
göttin auf dem Siegesthor mit ei 


Je nachdem ſie für Herrn Miquel günſtig oder 
ungünſtig lautet, könnte dieſer ſich zur Ein⸗ Pickelhaube uns immer mehr na 0 
reichung ſeiner Eutlaſſung bewogen fühlen. Auf Das wollen wir nicht. (Beifall.) Als die V 
alle Fälle ſieht man einer parlamentariſchen ſailler Verträge abgeſchloſſen wurden, iſt au geſ n der ©: 
Erörterung dieſer Angelegenheit entgegen, nach⸗ prinzlichem Munde das wahre Wort geſprochen Entſchärigungspflicht jeſtgeſtellt, und dur 
dem der Reichstag ſeine Sitzungen wieder auf- worden: „Finis Bavariac“. Damals hat man Landes- oder Provinzialgeſetzgebung die 
genommen haben wird.“ ges nicht jo geglaubt, wie wir es heute leider ſehen, Eutſchädigung und der hieraus erwachſenden 
Da das eingangs genannte Brüſſeler Blatt daß auf dem bisherigen Wege fortſchreitend. durch geregelt werde. a — 2 
als ein ernstes tagespolitiſches Organ gilt, fo iſt die Thorheit des Einen und die Feigheit des — Die Anſchauungen des Herzogs 
anzunehmen, daß vorſtehendes Telegramm ihm Anderen es allerdings dazu kommt. Das wollen von Koburg⸗Gotha über die in England im 
wuklich aus Berlin depeſchirt worden iſt. Dieſe wir nicht. (Vielſtimmiger Zuruf: Nein!) Darum ment, in Deutſchland in der Preſſe viel 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Datirung wäre aber auch der allein zutreffende ſeid einig, ſeid mutbig! Daun wird die ver⸗ Frage der engliſchen Apanage des deulſchen a 
Ebenſo werden wir auch früheren Beſchlüſſen beruhenden Aenderungen nach Punkt der ganzen Drahtmeldung. Was den Ins rätheriſche Herrlichkeit des Zentrums bald ihr fürſten werden in der heutigen Nummer d 
s dem Entwurf zur Annahme. Hervorzuheben iſt, halt betrifft, fo beſteht derſelbe von A bis Z aus Ende erreicht haben und wird dem Bauernvolk Koburger amtlichen Blattes wiedergegeben. 

daß in einzelnen Beziehungen das Recht der Frau völlig freier Erfindung. Jusbeſondere erklärt ſich das zukommen, was ihm gebührt: Recht und Ge⸗ dieſen Darlegungen ſcheint hervorzugehen, 

auf Aufhebung der Verwaltung und Nutznießunz das dem Korreſpendenten der „Independance velge“ rechtigkeit. (Auhaltender Beifall.)“ Herzog ſich nicht mehr für einen englischen 
— Das Herrenhaus⸗Mitglied Graf Hohen⸗ than hält, obwohl dieſe Auffaſſung nicht mit 
Deutlichkeit ausgeſprochen wird. Es wird be 
daß Herzog Alfred auf ſeine Apanage als 


ten, aus den lokalen und pro» 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


8 


ſchloſſenen Erweiterung der Haltung des einge⸗ 
brachten Guts für die Koſten eines von der Frau 
4 geführten Rechtsſtreits ſich e 1 5 5 
28 1 nach dem Entwurf angenommen. Auch die Vor⸗ 

| raphiſehen Depefi chen Candy, über ſchriften des S 1326 über die Ausübung der Ver⸗ 
den Schifffahrtsverkehr) und wie und Nutzuießung des Sk durch deſſen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- geſetzlichen Vertreter fanden die Zuſtimmung der 

ben wit 8 7 ei ae re Rommiien; vorbehalten blieb jedoch die Eins 

N : 8 |veibung dieſer VBorjchriften in die Beſtimmungen 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, des . ale Bec une Di 55 1327 15 10 

da uns verſage oͤnnen, zur welche die Beendigung der zerwaltung und Nutz⸗ 
AR Jagen ei AR nießung des Mannes regeln, gelangten ebenfalls 

ihrem ſachlichen Inhalt nach mit einigen auf 


th gerichtet worden, 


| 


zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannende 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung 


des Mannes erweitert wurde. Insbeſondere ſoll jo auffällig erſcheinende öftere Stattfinden von 1 0 „Hohe 
N „ſchrecklichen Kinder“ der äußerſten 


bes die Frau berechtigt ſein, in allen den Fällen auf Staatsminiſterialſitzungen ſehr einfach daraus, daß thal, eines der 


: ep 50 1 = | ee | 

3 BR N Aufhebung der Verwaltung und Nutznießung zu in den letzten Tagen des Jahres erfahrungsgemäß Rechten, plaudert deren Hoffnungen und Abſichten d. \ e 

trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ flagen, in denen ſie nach den beſchloſſenen Vor⸗ eine große Zahl von Perſonalſachen ihrer Er⸗ augeſichts der Eulenburgſchen Verfügung in einer liſcher Prinz verzichtet hat, und daß er Di 
i ie wir ſchon geſtern von ihm an die gebliebene Reute von 10000 Pfund als 


wiſſermaßen privaten Titres herrührend und 
Beſtimmung gemäß als weder rückweisb 
t. Die an der S 
gebrachte Veröff.nt 


wenn man 
charakteriſirt anfechtbar betrachte 
„Koburger Zeitung 
lautet wörtlich: 


im preußiſchen 


rialſitzungen zu ſuchen iſt. | ch 
dauce“ ſich über Schwierigkeiten und Differenzen der Politik des Herrn Reichskanzlers. 
die etwaige materielle, in der Verfügung aber 
einzelnen Reſſorts des letzteren und dem Reichs⸗ garnicht verſuchte Begründung zu einer Er⸗ 
kauzler aus Berlin telegraphiren läßt, hat jetzt mahnung an die königlichen Beamten anlangt, 
r in 
Fall kamen, konnten nur bei dieſer jetzigen Ge 
ins- geändert oder aufgehoben werden; die 
chen durch den Verzicht des Herzogs geg 


die ſeit zwei Jahren in dieſer Be⸗ der ganzen bewegten Zeit auch nicht ein 


Grund der öfteren Staatsminiſte⸗ gegen den Grafen Caprivi, aber durchaus nicht 
Was die „Indepen⸗ als eutſchiedene Stellungnahme und wing 
das nun 


Staatsminiſterium oder zwiſcken 


Begründung, wie die zahlreichen jo it auch dem aufmerkſamen Zeitungsleſe 


in welchem ein Beamter, 


Zeit zu Zeit in Umlauf geſetzt vorgekommen ()), 
drath, die zuläſſigen und übli 


beſondere ein Lan 


g au geworden; 


| 


— Am 28. ds. fanden in Traunftein zwei 
Verſammlungen ſtatt, die ſich mit den Angelegen⸗ 
heiten der baleriſchen Bauern beſchäſtigten. Zur 
nächſt tagte die Generalverſammlung des ober⸗ 
baieriſchen Wahlbauernbundes und hierauf eine 
Verſammlung zur Gründung eines oberbaieriſchen 
Bauernbundes. Auf letzterer ergriff auch der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Sigl das Wort. 
ging mit dem baieriſchen Zentrum ſchonungslos 
ins Gericht. Dr. Sigl führt zuerſt aus, wie man 
dazu gekommen ſei, den Bauernbund zu gründen, 
da man doch das Zentrum habe, und fuhr dann 
nach einem Bericht der „M. N. N.“ fort: 

. . . Weil wir eben das Zentrum ſchon 


1 
haben und weil es ſeine Verſprechen und ſchönen 


Programme gebrochen hat, iſt der Bauernbund geringſte Anzeichen davon in die Oeffentlichkeit 


entſtanden, nicht um dem Zentrum ſeindlich ent⸗ 
gegenzutreten, 
leiten und es zu zwingen, wirklich eine Volks⸗ 
partei zu ſein, wirklich auch die religiöſen Inter⸗ 
eſſen zu vertreten und nicht die der geiſtlichen 


Herren. Man wirft uns ehrgeizige Beſtrebungen, ziehung des Schulgeſetzes das Miniſterpräſidium 


die „gekränkte Leberwurſthaftigkeit“ vor. Spricht 
etwa bei Wieland oder Gäch oder bei mir Ehr⸗ 
geiz? Ich hätte ſchon vor 18 Jahren ein Man⸗ 


rätheriſchen Beſtrebungen des Zentrums unter⸗ 
worfen hätte. Ich bin nur in den Reichstag ge⸗ 


Die ſich im gan en, weil ich mußte. Was habe ich denn da⸗ Caprivi auf den guten 


von? Da ſind ſo viele dumme Kerle droben, 
denen wich gleichzuſtellen für mich wahrhaftig 
keine Ehre ſein kann. In den Reichstag kann 


man jeden hineinſchicken, wenn er auch fein Qnint⸗ und Freihandel ſich von der Verfügung des der Welt zu ſchaffen iſt. W 


chen Hirn im Kopfe hat. Man wirft uns ſerner 
vor, daß wir feine religlöſe Partei ſeien, und was 
mich betrifft, ſo habe ich gar keine Religion. Auch 
Dr. Ratzinger hat keine Religion, weil er nicht 
mit dem Zentrum läuft; ja man hat ſogar ver⸗ 
breitet, er ſei lutheriſch geworden. Mit ſolchen 
Mitteln wirkt man gegen uns. Dann ſagt maln: 
wir ſeien nicht monarchiſch. Wenn es der Bauer 
nicht mehr iſt, wer ſoll es dann ſein? Die 


Protzen, die Juden, die Liberalen in den Städten? 


Nein, die Bauernbuben find jederzeit dafür einge⸗ 
treten. Laſſen wir es auf die Probe ankommen, 
wenn es ſich wieder handeln ſollte um Thron und 
Altar, dann werden wir ſehen, wo die vom 


Bauernbund und wo die Feiglinge auf den ande⸗ 


ren Parteien fird. Wir treten ein für die Monar⸗ 
chie, weil die Sache der Monarchie die Sache des 
Volles iſt. (Redner erinnert hier an die Send⸗ 
linger Bauernſchlacht.) Ein anderes Mittel, um 
gegen den Bauernbund zu hetzen, iſt, daß er 
ſozialdemokratiſch iſt. Dazu kann es einmal 
kommen, wenn der Mittelſtand ruinirt iſt, auf 
dieſem Wege, der jetzt eingeſchlagen worden iſt, 
oben und unten und in der Mitte — aus Ver 
zweiflung. Heute ſind wir es noch nicht, weil 
wir noch Heimath, Eigenthum und Familie zu 
vertheidigen haben. Die Bauern unter dieſen 
Verhältuiſſen Sozialdemokraten zu neunen oder 
gar uns, das iſt ein lächerlicher und dummer 
Vorwurf, den wir mit Proteſt zurückweiſen. 


Redner kommt nun zu den letzten Rei stagsver⸗ 


handlungen, ſpricht vom „Wapperlgeſetz“ und den 
verwäſſerten Anträgen des Zentrums hierzu und 
den Berathungen über die Handelsverträge. Das 
Zentrum thue jetzt allerdings etwas, weil der 
Bauernbund als Schreckgeſpenſt hinter ihm ſteht, 
weil es fürchtet, daß die Bauern Rache nehmen 
und fie ihren Ariſtokraten nachwerſen könnten. 
Der Bauernbund iſt das ſchlechte Gewiſſen des 


r ſaſſen; mehr läßt ſich nicht in ihr entdecken 


Grenzen, welche ihm für die Betheiligun 


Wallen und am politiſchen Leben gezogen find, worden, und es kann nicht mehr an ihr 
überſchritten hätte. Ich würde bitten, mir einen werden. Sie ſteht hinſort über der D 


| 
| 


ſolchen zu nennen. Ein Beamter wird wohl noch 
Mitglied des Bundes der Landwirthe fein dürfen.. 
Die Verfügung des Herrn Miniſters hat wohl 
mehr rein ſormale Bedeutung, um die Iſolirung 
der Reichsregierung nicht zu auffällig werden zu 


Es darf aber immer eins nicht vergeſſen werden, 
was bei Beurtheilung der ganzen Lage ſchwer 
ins Gewicht fällt: das Verhalten der preußiſchen 
Staateregierung und ihre jetzige Beziehung zur 
Reichsregierung. Erſcheint das tiefe Schweigen 
des Herrn Landwirthſchaftsminiſters ſchon beredt 
genug, ſo iſt auch die ganze Zeit her nicht das 


gelaugt, aus welchem zu entnehmen wäre, daß 


ſondern um es auf gute Wege zu das preußiſche Staatsminiſterium wirklich hinter Herzogs ſei 


dem Herrn Reichskanzler ſtände; ohne Weiteres 
kann dies aber nicht angenommen werden, weil 
letzterer in dem Augenblicke, als er nach Zurück⸗ 


niederlegte, ſich des legitimen und natürlichen 
Einfluſſes begab, welcher ſonſt für einen Staats⸗ 
mann bei uns und überall in der hochſten Spitze 


mn ...er... dat haben können, wenn ich mich den landesoer⸗ für erforderlich galt; hatten früher die Direktiven 
Reichskanzler, weil er zugleich Miniſter⸗ 


vom 
präſident war, auszugehen, ſo muß jetzt Gra 
8 N Willen ſeiner Herren 
Kollegen rechnen, eine andere Vorſtellung von der 
Praxis in den höchſten Juſtanzen kann man doch 
nicht haben. Den Erfolg, welchen Liberalismus 


Herrn Miniſters des Innern verſprechen, wird 
dieſelbe keineswegs haben. Unſere Verwaltungs⸗ 
Beamten werden nach wie vor ihrer Ueber⸗ 
zeugung zu folgen und ihrer Sache zu 
dienen wiſſen auf ihre Art. Und 
was wäre denn für den Staat das große Un⸗ 
glück, wenn demnächſt, alſo beim ruſſiſchen 
Handelsvertrag, die Mehrheit des Reichstages ſich 
gegen denſelben, mithin für die frühere, bewährte 
Tradition ausſpräche? Doch zunächſt nur, daß 
damit konſtatirt iſt, daß Land und Grundbeſitz 
eben keine quantité uégligeable ſind; und wenn 
hieran unſere Herren Landräthe ihren guten Anz 
theil haben, ſo werden wir ihnen hierfür lebhaften 
Dank wiſſen. 

Es bleibt abzuwarten, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, 
ob die preußiſche Regierung zulaſſen wird, daß 
die von dem Graſen Hohenthal ausgeplauderte 
Taktik des „Bundes der Landwirthe“ gegenüber 
der Verfügung des Miniſters des Innern die be⸗ 
abſichtigte Wirkung übt. Wir ſind im Gegenſatz 
zu dem Grafen Hohenthal der Meinung, daß 
angeſichts der Agitations⸗Methode der Herren 
von Plötz und Genoſſen kein politiſcher Be⸗ 
amter Mitglied des Bundes der Landwirthe 
bleiben darf. 


— Der zum deutſchen Geſandten in Bukareſt 
ernannte Generalkonſul Graf Leyden hat in ſeiner 
dipſomatiſchen Laufbahn eine recht bewegte Ver⸗ 
gangenheit hinter ſich. Er war, fo fchr.ibt man 
der „Köln. Ztg.“, als junger Sekretär an den 
verſchiedenſten Höſen thätig, war ins beſondere 
längere Zeit Geſchäftsträger in Washington und 
Athen und war als Botſchaftsrath in Paris 
gerade damals Geſchäftströger bei der franzöſiſchen 
Regierung, als der Fall Schnäbele die Pariſer 
amtlichen Kreiſe aufs lebhafteſte erregte. Später 
war er eine Reihe von Jahren Botſchaftsrath in 


Zentrums. Aber daß das Zentrum andere Wege London unter dem Grafen Hatzfeldt, und wurde, 


f 


Es iſt ein Irrthum, weun anläßlich der ne 
lichen engliſchen Parlamentsverhandlungen 9 
| manchen deutſchen Zeitungen angenommen w 
der ſogenaunten Apanage des Herzogs von Sach 
Koburg⸗Gotha handle es ſich um eine j 
neu zu diskutirende und zu bewilligende 

Die beiden Bills, die im Parlament in < 


Sache 


die andere iſt unverändert an 


des engliſchen Parlaments. Beide Bills 
in ihrem Weſen durchaus von einander unt 
ſchieden: die erſte beſtimmte die Apanage für d 
damaligen Herzog von Edinburg als englische 
Prinzen; die zweite ſetzte, bei der Vermählu 
des Herzogs, die Apanage für den Haushalt ! 
Herzogs feſt und war unlöslich verbunden m 
der Beſtimmung über das Witthum ſein 
mahlin. In Bezug auf dieſe zweite B 
1873) konnte kein Verzicht des Herzogs e 
Einerſeits hätte ein ſolcher das geſetzlich feitg 
und auf Vertrag zwiſchen Englaud und Ru 
beruhende Anrecht der Herzogin für den Fall ihre 
Wittwenſchaft empfindlich geſchädigt. nd a 
dererſeits beſteht die engliſche Hofhaltung de 
t Dezennien: nicht nur, daß 
zog große Summen in das der engliſchen Kr 
angehörige Clarence Houſe hineingebaut ha 
hat namentlich auch zahlreiche Beamte e 
dienſtete halten müſſen, die jetzt doch nicht 
eutlaſſen werden können. Sollen dieſe etwa 
Gehälter und Penſionen aus denjenigen 
beziehen, die dem Herzog in feiner 
Stellung als Herzog von Koburg⸗Gotha zu 
Möge man bei unbefangener und voxurth 
chlage erwägen, daß der 
als Thronerbe des hoch 
Herzogs von Koburg, feine wie unmer g 
Detation aus Koburg⸗Gotha bezogen hat, 
daß ſeine bisherige Hofhaltung nicht pl a 
enn alſo das em; list 
Parlament jene von früher her datirenden engliſch 
Verpflichtungen des Herzogs von Edinburg a 
erkennt, ſo liegt, ſollten wir meinen, fein € 
für die deutſche Preſſe vor, darüber ungehal 
ſein, daß die jetzt erſt beginnenden deutſchen & 
züge des Herzogs von Koburg ausſchließlich ſeir 
deutſchen Stellung und der koburg⸗gothaiſt 
volferung zu Gute kommen. Zumal, wenn 
in Betracht zieht, daß auch in Koburg jche 
zwanzig Jahren der Herzog in ſeiner Eigenſch 
als Thronerbe für ſich und ſeine Familie au 
eigenen Mitteln deutſchen Wohnſitz gegründet u 
Hof gehalten hat.“ Dr 
— Wichtig für Aerzte 
neueſten Nummer der „Amtl. Nachr.“ des 
Verſicherungsamts veröffentlichte Entſcheidun 
die Frage, nach welchen geſetzlichen Vorſch 
in Preußen die Anſprüche auf Gebühren, 
koſten und Tagegelder derjenigen Aerzte 
meſſen ſind, die im ſchiedsgerichtlichen V 
nach den Unfallverſicherungsgeſetzen und de 
Invaliditäts⸗ und Altereverſicherungsgeſetz N 
Sachverſtändige gerichtsſeitig zugezogen werde 
Die Gebührenordnung vom 30. Juni 1878, 
nach die Sachverſtändigen ihre Gebühren u. 
erhalten, enthält die Beſtimmung, daß, ſowe 
gewiſſe Arten von Sachverständigen bei 
Tapvorſchriften beſtehen, lediglich dieſe in Anwen 
dung kommen. Taxvorſchrifte 


7 


\ 


| 


Prüfung der Sa 
von Edinburg, 


g 


| 


ift eine in de 


N 
b 


Solche beſonderen Taxvo 
find durch das preußiſche Geſetz vom 9. Ma 
1872, betreffend die den Medizinalbeamten u. f. 
zu gewährenden Vergütungen, ſowie durch die d 
Geſetz abändernde königliche Verordnung vom 1 
September 1876 gegeben, indem das erſtere v 
ſchreibt, daß dieſe Beamten für alle von G 

oder anderen Behörden ihnen aufgetragenen 
ſchäſte die dort bezeichneten Gebühren u. ſ. 

berechnen befugt ſind. Der gleiche Anſpruch ſte 
auf Grund des § 7 des preußiſchen Geſetzes de 
nichtbeamteten Aerzten im Falle gerichtsſeitige 
(amtlicher) Zuziehung zu. Hiernach dürſen 


gegebenen Falle für ein Gutachten höchſte 
Mark liquidirt werden. Häufig haben 2 
namentlich Spezialärzte, die von Schiedsge 
vorſitzenden eingeforderten Gutachten in ei 
zu der Schwierigkeit des Falles nicht 
Verhältniſſe ſtehenden Umfange erſtattet. 
ſprechend hoch waren die Honorarforde 
woraus zwiſchen Arzt und Schiedsgericht Dif 
ſtehen mußten. 

— Dr. Eugen Zintgraff, der 


Di 


auſtalten vierteljährlich nur zwei schriften von dem Mann Sicherheitsleiſtung ver- ledizung zu harren pflegt. wie wi n von ihm „Halleſche Ztg.“ gerichteten Zus 
Mark, in Stettin in der Expedition langen kaun, mithin auch daun, wenn Unmiſtäude erwahnten. Wir erinnern hierbei nur an die ſchriſt wie folgt aus: 
monatlich 50 Pfennige mit Brin⸗ vorliegen, welche die der Frau vermöge des geſetz⸗ Feſtſtellung der Sr. Majeſtät zur Dekorirung beim Nach Form und Juhalt, und 
„ f lichen Güterrechts gegen den Mann zuſtehenden Ordensfeſt vorzuſchlagenden Perſonen, Disziplinar⸗ ihr verſpätetes Erſcheinen erwägt, 
gerlohn 70 Pfennige. Auſprüche auf Erſatz des Werths verbrauchbarer ſachen u. ſ. w. Man wird kaum fehlgehen, wenn ſich die Maßregel vielleicht als eine, noch dazu 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Sachen als erheblich gefährdeterſchemen laſſen (8 1328 man Bun daß auch in dieſem Jahre hierin ſehr knapp bemeſſene, kollegialiſche Gefälligkeit 
. Sriehuig Tyan wllgunen 
täglich zweimal und in einem fo Verletzung der dem Mann ihr und den gemein⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern ſchaftlichen Kindern gegenüb:r obliegenben Unter: 
eine ſolche von keinem andern hieſige e ee werden n 9) Bi 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle re ei war voch beantragt, die Güter ebenfo wenig 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch en 2 der en un er 3 8 
noch beſonder ) ſere mäßigen Güterſtänden regelt (SS 1338-1340), ziehung bei 
en 5 5 2 Du hin, 8 an unmittelbar anſchließend an die Vorſchriften über worden ſind. 
ettiner Zeitung die achr chien den geſetzlichen Güterſtand der Verwaltung und 
über die Berliner und hieſige Nutznießung des Mannes in einer beſonderen 
Getreide: Waaren- und 1 5 en We 59 1 5 
1 u ordnen. Der Antrag, welcher damit be⸗ 
> per Sn > je a es A Re nd >| gründet . daß das ale 8 
es gleichen ages ver⸗ trennung ſchon durch die Vorſchriften über das 
Öffentliche und dieſe Nachrichten daher den geſetzliche Gütervecht für verschiedene Fülle als 
2 es 3 1 5 | 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 65 12845 5 Entwurf) 5 57 
das allerſchnellſte übermittelt. ſtimmung der Mehrheit. Im Zusammenhang 
Die Redaktion. hiermit wurde die früher un. ep 
— — des. F. 1284. er vonach, wenn eine in der 
8 Wut ja he kühle 19200 eee eine 
8 N inderjährige Frau ohne Einwilligung ihres ger 
Das bürgerliche Geſetzbuch. ſetzlichen Vertreters eine Ehe ſchließt, bis zu dem 
l |; eitpunkte Gütertrennun “ den E 
2 ders Eee g unter den Ehegatten 
Die Kommiſſion für die zweite Leſung des eintritt, in welchem der geſetzliche Vertreter die 
Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs für das Eheſchließung genehmigt oder die Frau die un⸗ 
rn 1 zin den Si ungen vom 18. beſchränkte Geſchäftsſähigkeit erlangt hat. Es 
3 isi er auf der Grunelage der von der wurde beſchloſſen, die Vorſchriſt dahin abzuändern, 
Subkommiſſion ausgearbeiteten Vorſchläge die Ber daß in einem ſolchen Fall die Gütertrennung ohne 
cathung der Vorſchriſten über das geſetliche ehe- die zeitliche Beſchränkung eintritt. Im Uebrigen 
liche Güterrecht (88 1283 bis 1332) fort und wurde die Ber r einzelnen Vorſchri 
8 eg: wurde die Berathung der einzeluen Vorſchriften 
zwar wurden im Auſchlus an die in den letzten über die Gütertrennung bis zum 9. J k. J 
Sitzungen angenommene Geſtaltung der dem Weg enn 
Mann zuſtehenden Verwaltung und Nutznießung 
1 ns zunächſt die 88 1292 bis 
9, 1317 325 noch im einzelnen er⸗ 
ledigt. Deutſchland. 
Die Vorſchriſten des $ 1298, wonach die Berlin, 28. Dezember. 
dem Mann in Auſehung des eingebrachten Gutes Umlauf befindenden Gerüchte über eine angebliche 
zustehenden Rechte nicht veräußerlich und der Kanzlerkriſts werden in einem anſcheinend offi⸗ 
Pfändung nicht unterworfen find, ſowie die Vor⸗ zioſen Artitel der „Köln. Ztg.“ entſchieden demen⸗ 
schriften des § 1290, wonach die Pfäudung der firt. Ju dem Artikel werden die Meldungen als 
von dem Mann auf Grund ſeiner Nutzuießung unbegründet bezeichnet, nach denen der Wiener 
erworbenen Früchte des eingebrachten Gutes ge“ Botſchafter Prinz Reuß abberufen werden ſoll 
wiſſen Beſchränkungen unterliegt, gelangten ſach⸗ und nach welchen zwiſchen dem Grafen Caprivi und 
lich im Weſentlichen nach dem Entwurf zur An⸗ dem Miniſterium einerſeits, ſowie zwiſchen Ca⸗ 
nahme; doch ſollen fie, ſoweit fie ſich auf die privi und dem Kaiſer andererſeits cine große 
Pfändung beziehen, in die Zivilprozeßerduung ein⸗ Spannung herrſchen ſoll. Alle dieſe Gerüchte 
Zeſtellt 9 11 1 0 1 Beschränken 855 9 805 I en erllirt mit der Bemerkung, daß 
Ss 130 is 1310 über die Beſchränkung des es bedauerlich ſei, daß Diejenigen, we erſön⸗ 
Herſlonngerichts der Frau fanıen mit einigen lich gegen Caprivi De 0 om 
nicht erheblichen Aenderungen die 5. ber . 155 Wie uk 
Kommiſſion. Insbeſondere wurde der Stand⸗ Aus Kiel wird gemeldet, der Marine-Zahl⸗ 
punkt des Entwurſs, daß Rechtsgeſchäfte, durch meiſter⸗Aſpiraut Compart, der ſich erer Mes 
welche ſich die Frau zu einer Leiſtung verpflichtet, rezelmäßigkeiten mit Sleicchleſenunten schuldig gr 
der Zuſtimmung des Mannes nicht bedürfen, macht, beging einen Selbſtmordverſuch. Eine 
ſondern in Ermangelung di ſer Zuſtimmung nur Revolverku el durchbohrte ihm beide Augen. 
dem Mann gegenüber in Anſehung des einge⸗ — Heute Vormittag empfing Se. Majeſtät 
brachten Guts unwirlſam ee ‚Der 15 5 von 8 Uhr ab zunächſt den Reichs⸗ 
von einer Seite beantragte Zuſatz: es ſei im kanzler, Grafen Caprivi, und darauf den Finanz⸗ 
Zweifel anzunehmen, daß ein derartiges Nichtsge, miniſter Dr. Miquel, ſowie den Miniſt ; 
ſchäft auch er den Parteien nur wirlſam fein geiſtlichen, Unterrichts- 155 Mevkinab’ingelegen 
jolle, wenn der Mann zuſtimme, ſofern ſich nicht heiten, Dr. Boſſe. Auſchließend daran hatten der 
das Nechtsgeſchäſft auf Vorbehaltsgut beziehe, Kriegsminiſter, General der Infanterie Bronſart 
wurde abgel hut. Eine Ergenzung erfuhr der v. Schellendorff, und der Chef des Mil'tär⸗Ka⸗ 
5 1 1300 9 5 die ec, daß die binets, Dehne der Infanterie und General⸗Adlu⸗ 
rau, welche ein zu dem eing brachten Gut ge⸗ tant v. Hahnke, Vortrag. 
börendes Recht einem Dritten gehende gerichtlich — Ihre Maſeſtät die Kaiſerin gewährte 
geltend machen will, hierfür der Zuſtimmung des heute Mittag um 12 Uhr im Neuen Palais 
Naunes daun nicht bedürfe, wenn der litztere ohne dem Botſchafter der Vereinigten Staaten von 
die erforderliche Zuſtimmung der Frau über das Nordamerika am hieſigen Hofe, General Th. 
Recht verfügt hat. Ferner ſoll in dieſem Zu⸗ Nunyon, und deſſen Gemahlin, die nachgeſuchte 
ſammeuhang beſtimmt werden, daß, wenn der Audienz. 
Mann ohne ausr.ichenden Grund die Zuſtim⸗ — Wie bereits gemeldet, werden die kom⸗ 
mung zu einem Rechtsgeſchäſt verweigert, welches mandirenden Generale der deutſchen Armee zur 
zur ordnungsmäßigen Beſorgung der perſönlichen Neujahrsgratulation bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Ingelegenheiten der Frau erforderlich iſt, aber erſcheinen. Nach neueren Beſtimmungen Lürfte 
ſeiner Zuſtimmung bedarf, dieſe Zuſtimmung jedoch Prinz Arnulf, kommandirender General 
durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt werden des 1. baieriſchen Armeekorps, nicht nach Berlin 
Kann (5 1321). Die SS 1311, 1312 beſtimmen, kommen und mit feiner Vertretung den General⸗ 
in wieweit die Gläubiger der Frau aus dem ein⸗ lieutenant v. Berg betrauen. Wie die „Münch. 
aud N Gut ohne Nüftſicht auf die Verwaltung Neueſte Nachr.“ melden, ſoll Prinz Arnulf 
langen — Vorsehen e en ver durch die Holteiticpteiten in München zurückge⸗ einichlägt, iſt nur Schein und Heuchelei, denn als im Sommer 1890 Herr v. Brauer zum badi⸗ 
wurden ſachlich i 2 W 0 ie en des Cntwwis|baiten ſein. IM Prinz Leopold, von deſſen Cr- für alle Steuervorlagen wird es doch ſtimmen. ſchen Geſandten in Berlin ernannt worden war 
fol — abweich — Veſentlichen genehmigt; doch ſcheinen in Berlin die Nede war, dürfte die Reiſe Da muß endlich einmal Einhalt gethan Generallonſul in Egypten, welche Stellung er ſeit 
attung der K deten von dem Entwurf — Er⸗ nicht „antreten, 2 werden, und ich hoffe, daß die Wähler dem Oktober 1890 bis jetzt inneg habt hat. Von 
echtsſtreits aus dan von der Frau geflibrten| Bie zu welchem ſenſationellen Unſinn ſich auch hier ſo geſcheidt werden, und die des Kairo aus wurde er auch im Jahre 1891 be: 
dann verlangt werde 8 Gut auch die Phantaſte gewiſſer Zütungs⸗Korreſpondenten Umfalls Verdächtigen oder ſchon Umgeſallenen rufen, als deutſches Mitglied an den Verhand⸗ 
in Anſehung des Rx run an das Untheil verdichtet, erhellt aus nachſtehendem, Berlin, 25. bei den nächſten Wahlen hinausſchmeißen. (Bei⸗ lungen der Internationalen Cholera⸗ Konferenz in 
gegenüb se umoiekfan iſt. ) 8 N Mann 3 leer ae welches die „Inde⸗ fall.) Und was hat das hochgebenedeite Zentrum Venedig theilzunehmen, welche demnächſt in Paris 
von dem Einfluß der n * ae i in ihrer Nummer vom 26. d. M. im Landtage gethan? Alle die jetzigen Juſtände eine Fortſetzung erfahren ſollen. Graf Leden ent⸗ 
nießung des Mannes auf die Unterbaltspflc 85 veroffen 95 e. ade Kren de erumee haben wir ihm zu verdanken. Ohne daſſelbe ſtammt einer alten baieriſchen katholiſchen Familie, ent 
Fran gegenüber ihren Vernandten Dane 5 5 kehr ze e 18 en iſt die Häufigkeit hätten wir den Krieg von 1870, die Verſailler deren letzter männlicher Sproſſe er iſt. Er iſt 4) ‚eu 2 
erfuhr fachlich leine Anfechtung; elt, ru e u Berlin ſtattgehabten Staats⸗ Verträge und die jetzige große Volksbelaſtung Jahre alt und unvermählt. Afrikareiſende, iſt in Natal eingetroffen. Er 
- htung; man war aber] miniſterialſitzungen aufgefallen, Ich eriahre aus nicht. Die dringenditen Anträge Nagi S Neapel die 
darüber einverſtanden, dieſe Vorſchrift bier zul ſehr guter Quelle, daß dieſer Thatſache ziemli i pe Rapinger bat“ — Des kürzlich) em dem Landwirthſchafts⸗ am 27. September von Neapel aus die f 
ier z 9 , eſer Thatſache ziemlich es niedergeſtimmt oder in dem ſogenaunten Wirth⸗ miniſter den Oberpräſidenten zur Beautachtung nach Oſtafrika angetreten, hielt ſich kurze : 


— 


Membas 


nach dem Minengebiet von Johannesburg in 
Transvaal. 
L— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 


es bei der nach Neujahr erfolgenden Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen gelingen werde, 


1 ern, iſt am 22. Oktober 1859 in Madrid Bei näherer 


Seit 10. Juni 1891 ſteht der Prinz als General⸗ ſogar daran 


novirt worden. An Ordensauszeichnungen be⸗ Kriegsminiſte 


Tanga, Sanſibar, Dar⸗es⸗Salaam und an dem Zuſtandekommen der franzöſiſch⸗ruſſiſchen die eine Beleidigung für die franzoſiſchen Richter 

N ozambigue auf und begiebt ſich über Natal Allianz zuſchreibt und dadurch bewirkt hat, daß bedeute. Jetzt, wo es klar erwieſen ſei, von 

ſeine Auslaſſungen über dieſe Augelegenheit gar welcher Seite die Provokation ausgegangen ſei, 

nicht mehr ernſthaft genommen werden. Nun hat kenne auch eine Erklärung des Generalkonſuls wenn er auch anfangs etwas erſtarrt war, ber bericht. Kornzucker exkl. von 92 

aber vor einigen Tagen der „Intranſigeant“ in gegenüber dem Präfekten keinen Vorwand bilden; lebte er ſich, an die Lampenglocke geſetzt, doch bald —,—, neue —.—. Kornzucker exkl. 88 Prozent 

burg zugehenden Meldung herrſcht in den ruſſi⸗ dem Opus eine Stelle entdeckt, worin der ehe. er möge ſchleunigſt nach Marſeille zurückkehren. und umflatterte luſtig den Weihnachtsbaum. Rendement —,—, neue 13,00. Nachprodulte exkl. 

ſchen Regierungskreiſen die Auffaſſung vor, daß malige Miniſter des Acußern erzählt, daß feiner! Paris, 28. Dezember. Wie die 5 * Der Kutſcher Wilhelm Engel von hier 75 Prozent Reudement 10,40. 

die Anſichten für den Abſchluß des Handelsver⸗ Zeit der deutſche Botſchaſter Graf zu Münſter melden, wurde anläßlich des im Januar begin⸗ y 

rages zwiſchen Rußland und Deutſchland ſich im bei ihm Schritte gethan habe, um die Entfernung nenden Prozeſſes gegen den Attentäter Vaillant ka mmer des hieſigen Landgerichts wegen ſahr⸗ 2,00. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,50. 

gleiche zum Stande der Angelegenheit vor des Generals Boulanger aus dem Miniſterium zu ſtrenge Anweiſung ertheilt, die Geſchworenenliſte läſſiger Körperverletzung zu verantworten. Der⸗ Gemahlener Melis J. mit Faß 24,75. Geſchäftsl. 
gen Wochen bedeutend günſtiger geſtaltet haben, erlangen, was ſodann verſchiedene andere Blätter nicht vorzeitig zu veröffentlichen. 1 = 

daß man ſich der Erwartung hingeben könne, veranlaßte, von Herrn Flourens zu ſordern, daß 

i er es nicht bei dieſer erſten Ent üllung Sultan von Marokko beabjichtigen, im Frühjahr laden war, und zwar ragten die Säcke, wie dies ver Januar 12,50 bez., 12,52 ¼ B., per Februar 

3 über die Verſuche der deutſchen Diplomatie, ſich eine außerordentliche Geſandtſchaft nach Frank gewöhnlich der Fall zu fein pflegt, an jeder Seite 12,60 bez. 12,62½ B., per März 12,67/ G., 

mittelſt Einräumung gewiſſer gegenſeitiger Zus in die inneren Anz elegenheiten Frankreichs zu reich zu ſchicken. üer die Wagenkante hinaus, ſodaß das Fuhr⸗ 12,72 ½ B. — Feſt 

geſtändniſſe zu einem Einvernehmen zu gelangen. miſchen, bewenden laſſe und dieſelben genauer prä⸗ Angonleme, 27. Dezember. Schwurge⸗ werk faft die ganze Breite der Straße einnahm. Köln, 28. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

„ der dem Patent nach jüngſte Ritter des ziſire, nachdem er einmal damit begennen habe, richtshof. Im Fortgange der Verhandlung wurde Eine dem Wagen begegnende Frau vermochte dem⸗ treide markt. Weizen alter hieſiger loko 

a Adlerordens, Prinz Ludwig Ferdinand ſeine miniſteriellen Erinnerungen zu verwerthen. die Perſönlichkeit mehrerer Angeklagten durch ver⸗ ſelben nicht genügend auszuweichen, fie wurde 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 

don a 


AKeutenant à la suite des 2. ſchweren Reiter⸗ auch in dieſem Falle die Intervention des Zaren groß geweſen. Morgen werden die Verhandlun⸗ 
Regiments und ift Juhaber des königlich baieri⸗ den Ausbruch des Krieges zwiſchen Deutſchland gen fortgeſetzt. ; 
ſchen 18. Infanterie⸗Regiments. Wie der Herzog und Frankreich verhindert habe. Die betreffende Augouleme, 28. Dezember. Der italieniſche halten des Angeklagten eine Fahrläſſigkeit inſofern, 

Karl Theodor in Baiern hat Prinz Ludwig Stelle hat den folgenden Wortlaut: Generalkonſul von Marſeille, Durando, ſtattete als derſelbe beim Paſſiren einer engen Gaſſe mit Santos per Dezember 85,00, per März 82,00, 
dinand Medizin ſtudirt und iſt zum Dr. med. „Um dieſelbe Zeit (Winter 1887) ließ der dem Präfekten einen Beſuch ab, wobei er dem⸗ einem großen, ſchwer beladenen Wagen beſonders per Mai 80,50, per September 77,50. — 


bracht wurde. Derſelbe hat ſich am heiligen Faß 50er 48,00, do. 70er 2 
Abend als Chriſtgaſt in der Familie eines Haus⸗ Wetter: Kalt. 70er 28,60. Feſter. 
beſitzers in der Pölitzerſtrafe eingefunden, und Magdeburg, 28. Dezember. Zucker 


Prozent 


1 „Ruhig. — 
hatte ſich geſtern vor der erſten Straf⸗ Brod⸗Raffinade I. 2,0. Brod⸗Raſſinade IL 


b N e ſelbe paſſirte am 30. März d. Js. die Wallgaſſe Rohzucker I, Probuft Tranſito f. a. B 
Nach einer Meldung des „Figaro“ ſoll der mit einem Rollwagen, auf welchem Mehl ah burg per Dezember 12,45 G., 12,55 B., 


. 


Beſichtigung der betreffenden Stelle ſchiedene Gendarmen fſeſtgeſtellt. Die Gendarmen umgeworfen und überfahren, wobei ſie Verletzungen 16,75, per November ——. Roggen hieſiger 1 


‚geboren. Er iſt der Sohn des am 21. Septem⸗ ergiebt ſich nun, daß Herr Floureus nicht allein erklärten jedoch, ſie könnten nicht genau ſagen, in am linken Fuß und am Kinn davontrug, die ſie loko 14,25, do. fremder 16,50, per November 
ber 1875 verſtorbenen Prinzen Adalbert und der dem deutſchen Bolſchaſter offizielle Schritte gegen welcher Weiſe die Angeklagten an den Ausſchrei⸗ mehrere Wochen lang aus Bett feſſelten. Auch —,—. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 


* * 


Prinzeſſin Amalie, Inſantin von Spanien. den Kriegsminiſter Boulanger zuſchreibt, ſondern tungen betheiligt geweſen wären; dazu ſei die ein junger Mann, dem der Weg zur felben Zeit neuer hieſiger 17,50, fremder 17,00. Rü bö!l 


eine neue Legende knüpft, wonach Verwirrung und die allgemeine Aufregung zu durch die Wallgaſſe führte, wurde von dem Wagen lolo 52,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: 
* 


umgeworfen, doch kam er ohne erhebliche Ver⸗ 
Hamburg, 28. Dezember, Vormittags 11 


letzungen davon. Das Gericht ſah in dem Ver⸗ z 
9 0 Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


r General Boulauger mit unvorſich⸗ ſelben erklärte, er wohne dem Prozeſſe bei, um ſich vorſichtig hätte fahren müſſen, nach der Ausſage Ruhig. 


er den St. Georgs⸗Orden, deſſen Ehren⸗ tiger Groft uerei zahlreiche Militär⸗Baracken an zu vergewiſſern, daß ſich die italieniſchen Arbeiter mehrerer Zeugen aber eher das Gegentheil anzu⸗ Hamburg, 28. Dezember, Vormittags 11 
Borior er iſt, und den ſpaniſchen Orden vom der Oſtgrenze errichten. Dieſe Bauten wurden nicht gegen die Pflichten, welche ihnen die fran⸗ nehmen ſei. Eine Geldſtrafe von 48 Mark, Uhr. Zudermarlt. (Vormitta sbericht) 
denen Vließ. Seiner am 2. April 1883 mit einer fieberhaften Eile und ſelbſt des Nachts zöſiſche Gaſtfreundſchaft auferlegt habe, vergangen an deren Stelle im Verweigerungsfalle 16 Tage Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 


mit Maria de la Paz, Inſantin von Spa⸗ bei elektriſcher Beleuchtung ausgeführt. Deutſch⸗ hätten. Jede andere Auslegung feiner Anweſen⸗Gefängniß treten, war bei der bisherigen Unbe⸗ ment neue Ufance frei an Bord Hambur 


dinand und Adalbert und die Prinzeſſin ſtürzung, um 
ia del Pilar entſproſſen. Am 6. November reich begann 


en, geſchloſſenen Ehe ſind die Prinzen land beuntzte in perfider () Weiſe dieſe Ueber⸗ heit bei Prozeſſe wäre falſch. ſcholtenheit des E. für ausreichend erachtet worden. per Dezember 12,47 ½, per März 12,65, per Ma 


ſich als bedroht zu erklären. Frank⸗ 2 — Soeben iſt wieder ein alljährlich er⸗ 12,77/, per September 12,80. Ruhig. 
die Fabrikation der Gewehre des Spanien und Portugal. ſcheinender Gaſt eingetroffen, der ſich in Stettin Wien, 28. Dezember. Getreidemarkt. 


2 vertrat er den baieriſchen Hof bei der neuen Modells, des rauchloſen Pulrers und des Madrid, 27. Dezember. In dem Prozeſſe ſchon lange das Bürgerrecht erworben hat und Weizen per Frühjahr 7,60 G., 762 B. 

ofldeuen Hochzeit in Weimar. , lurz vorher von Turpin entdeckten Vieinits. Die gegen die Anarchiſten, welche wegen des im ber- für den allgemeinen Verkehr ein unen behrlicher Rog gen per Frühjahr 6,52 G., 6,34 B. Mais 
In Paris hatte man geftern Nachrichten deutſche Regierung, befürchtend, daß in Folge der gangenen Jahre unternommenen Verſuche, die Ratgeber geworden iſt. Wir meinen das ſoeben per Mai⸗Juni 5,54 G., 5,36 B. Ha fer per 

Port Said, der Verkehr im Snezkaual ſei Anwendung dieſer drei Erfindungen Frankreich in Deputivtenfammer in die Luft zu ſprengen, an⸗ im Verlage von Friedr. Nagel (Paul Niekammer) Frühlahr 6,0 G., 6,57 B. 

brochen, weil der engliſche Dampfer „Clan lurzer Zeit eine vollfommenere Bewaffnung als geklagt find, behaupten zwei der Angeklagten, ein erſchienene Adreß⸗ und Geſchäfts⸗Hand⸗ Peſt, 28. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ 


Matheſen“ bei Kilometer 54 geſunken ſei. die deutſche Armee beſitzen werde, beſchloß die Er⸗ Franzoſe und ein Spanier, daß der dritte An buch für Stettin, die Stadt Grabow und duktenmarkt. Weizen loo ruhig, ver 


empfing heute Vormittag die militäriſche Deputa⸗ kat Durd) 
unter Führung des General⸗Oberſt Frhrn. 


dahingehend, daß zu Gunſten des Acht⸗ hältniſſen 


gefaßt worden; der Antrag ſoll vielmehr racken⸗Bauten 
im Februar ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen die wenig 


i nahm der Kongreß eine Reſolution ſtande einer 
energischen Eintretens für die Maifeier ausdrücklichen 

eine Proteſtreſolution gegen den Ausnahme⸗ 

zuſtand in Böhmen an. 

Wien, 28. Dezember. Die preußiſche Mi⸗ 


dauerte eine Viertelſtunde. Der Militärattachee berechtigt war, 


der Mörder des Mroa als zweifellos ergebe, daß Der Zar ließ 


dieſe den Namen Böhmens im Auslande ſchän⸗ züglich feine ganze Autorität aufbieten, um einen Milovanovic iſt mit neuen Inſtruktionen nach leute fand geitern Abend im 7 isheil 
dende und alle Patrioten wegen der Zukunft des friedlichen Ausgang herbeizuführen. In der That Wien abgereiſt. alm Krautmarkt ſtatt und hatte ſich der geräumige, 


ich über dieſe drohende Truppen⸗Konzentrirung ſammenſetzung ihnen nichts bekannt fei, gekauft. jahr wieder an Seitenzahl zugenommen. Die im 2 . 0 
Los, welcher im Auftrage Sr. Majeftät des mitten im Winter zu erklären, ließ Fürſt Bismarck Morgen findet das Verhör von 45 Zeugen ſtatt. Anhang enthaltene Uebersicht der wichtigen orts⸗ relegramm der Hamburger Firma Peimann, 
hen Kaiſers den Marſchallſtab überreichte. durch den Grafen zu Münſter antworten, daß man Aus Melilla wird gemeldet: Der Bruder polizeilichen und allgemeinen Vorſchriften ift durch Ziegler & Co.) arfee good average Santos 
Wien, 28. Dezember. Der öſterreichiſche ſich über dieſe Truppenbewegung nicht zu beun⸗ des Sultans von Marokko, Araaf, lieferte an den die Beſtimmungen über die Lohnklaſſen der Invali⸗ per Dezember 102,50, per März 101,75, per 
erkſchaftskongreß iſt geſtern geſchloſſen worden. ruhigen brauche; es handle ſich lediglich um die Marſchall Martinez Campos die hervorragendſten ditäts⸗ und Altersverſicherung ergänzt worden. Mai 99,75. Schleppend. ; \ 
elbe ſetzte feſt, daß in Zukunft Arbeitseinſtel⸗ Einberufung. von Reſerviſten, um dieſelben mit Häuptlinge der Ryffkabylen aus. Martinez Weiter liegen dem Adreßbuch Pläne der Zu⸗ Glasgow, 28. Dezember, Vormittags 11 
en nur dann eintreten dürfen und unterſtützt dem neuen Gewehre vertraut zu machen, und es Campos, welcher der Anſicht iſt, daß der Sultan ſchauerräume bei und zwar des Stadttheaters, Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed :umbers 
werden ſollen, wenn dieſelben vorher der Zentral⸗ würden zu demſelben Zwecke noch weitere 25000 felbit die Häuptlinge beſtraſen ſolle, ſchickte die⸗ des Elyſium⸗Theaters, des Bellevue⸗Theaters und ware e 43 Sb. 5 d. Stetig. 
leitung bekannt gegeben und von derſelben gebilligt Reſerviſten einberuſen werden. Aber wenn die ſelben nach Tauger. der Zentralhallen, letzterer in doppelter Form, als delupore, 27. Dezember, Abends 6 Uhr. ) 
worden find. Ueber den Antrag des Delegirten deutſche u unter den obwaltenden Ver⸗ x > Spezialitätenbühne und als Zirkus. Als Gratis- (Wa arenbe richt.) Baumwolle in New⸗ 

r | Schwierigkeiten hervorruſen wolle, fo Großbritannien und Irland. beilage erhält man ferner einen im Maßſtab von de . 
entages und des allgemeinen Wahlrechtes ein würde fie berechtigt ſein, ſich über die mit ſolcher London, 28. Dezember. Die Bedingungen 1: 10000 neu aufgenommenen Plan von Stettin bleum rubig. Standard white in Newyork 5.15, 
ralſtreik inſcenirt werden folle, iſt kein Be. Eile an der deutſchen Grenze ausgeführten Ba- für die Abtretung des Leuchtthurmes von Helgo⸗ und Umgegend, außerdem händigt die Verlags- do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 


5 2 Saat 2 2 —— pie * Nußil > Weizen lofo 66,00, per Dezember 65,00, per 
ervor, den General Boulanger aus dem Mainiſte⸗ ußland. — Der königliche Regierungs- Baumeiſter ae SER Wed) „00, | 
. 5 0 Die rium zu entfernen, wenn man wirklich den Ver Petersburg, 28. Dezember. Gutem Ver“ Ochs in Köslin iſt als Kreis Bauinſpettor daſelbſt Januar 69,25, per März 67,62, per Mai 
litärdeputation wurde heute Mittag vom Kaiſer wickelungen vorbeugen wolle, welche man zu be⸗ nehmen nach beabſichtigt der Juſtizminiſter angeſtellt worden. Kaffee fair Rio Nr. 7 18 8 
in beſonderer Audienz 8 Die Audienz fürchten ſcheine. Welche leyitinren Vorwürfe man auch Manaſſein feine Demiſſton zu nehmen. Zum) Vom 1. Jauuar 1894 ab wird bei Pen- una, 17,10 5 “= 37, 92 der dar 

5 Der N gegen den Kriegsminister zu formul'ren, Nachfolger Manaffeins ſoll der Reichsſekretär packten im Verkehr mit Großbritannien und (Spring clears) 220 0 13 262 8 Meh 
von Deines ſtellte die Mitglieder der Des ſo kennte doch Frautreich nicht einem ſolchen Murawiew und zum Reichsſekretär der Adiunkt Irland eine Werthangabe bis 1000 Mark zuge⸗ kofo 1050 Zucker 2,62. Kupfer 
putation vor, welche von einem Generalſtabsoffizier Drucke nachgeben. Die Lage wurde immer ge⸗ des Miniſters des Innern, von Plehwe, auser⸗ laſſen, für welche neben dem tarifmäßigen Packet⸗ Chi ; 27. Dezemb 
un Hofwagen abgeholt worden waren. ſpaunter und drohender. Da wurde auf vertrau- ſehen ſein. porto eine Verſicherungsgebühr nach Maßgabe der eago, 27, Deſember. Weizen per 
Prag, 28. Dezember. Die amtliche „Prager lichem und ſicherem Wege dem Kaiſer Alexander 
Zeitung“ ſtellt feſt, daß ſich aus den Geſtändniſſen von der drohenden Gefahr Mittheilung gemacht. 


eigniſſe zu beſchleunigen. Sie verſammelte ſofort geklagte ein Agent provocateur ſei. Die beiden die Ortſchaften Bollinchen, Bredow, Frauendorf, Frühjahr 7,40 G., 7,41 B. per Herbſt 7,63 G. 
5 ODeſterreich⸗Ungarn. au der Grenze 75 000 Mann außer der gewöhn⸗ erſteren bekennen ſich zum Anarchismus, erklären Gotzlow und Zlülllchow für 1804. Das Buch 464 B. Hafer per Frühiahr 6,67 G., 6,69 x 
8 Wien, 28. Dezember. Erzherzog Albrecht lichen in Clſaß-Lothringen befindlichen Truppen aber, der Agent provocateur habe den Plan ent⸗ erkiilt mit den Jahren einen immer behäbigeren B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,94 G., 4,95 


den franzöſiſchen Miniſter gedrängt, worfen und die Exploſirſtoffe, über deren Zu⸗ Umfang und das vorliegende hat gegen das Vor⸗ B. — Wetter: Schön. 
5 * . Havre, 28. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


york 71½¼ do. in New⸗Orleans 7,12. Petro⸗ 


zu beſchweren, ſo wie über land an Preußen find nunmehr geregelt. Mehrere handlung gegen Rückgabe eines dem Adreßbuch Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
gemeſſene Sprache des Kriegs⸗ Beamte des betreffenden Reſſorts ſind geſtern an beigefügten Scheins eben hübſch ausgeſtatteten ficates per Januar 78,75. — Sch ma lz 


eitage zur Erledigung überwieſen werden. miniſters Boulanger. Ohne Solches zum Gegen⸗ Bord der „Irene“ nach Helgoland abgegangen, Abreiß⸗Kalender für 1894 gratis aus, welcher lolo 8,50, do. (Rohe u. Brothers) 8,75. —. 


förmlichen Forderung oder eines um die Uebergabe am 1. Januar bewerlſtelligen ſpeziell Gedenktage für Pommern reſp. Stettin Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. 
Ultimatums (1) zu machen, zu tönen. 8 Wee de Preis des Adreßbuches iſt auf 7,50 Ma is per Dezember 42,25, per Jannar 42,12, 
Mark feſtgeſetzt. per Mai 44,12. — Rother Winter⸗ 


70,00. Getreideſracht nach Liverpool 3,00. 


eine h l & Dezember 59,50, per Mai 64,75. Mais per 
Serbien. 5 en Gau her Snehufe | Fee DD SH eE dert dene mom 
Belgrad, 28. Dezember. Der Sektionschef Eine Weihnachtsfeier für See „Pork per Dezember 12.40. 5 
i EEC 

Telegraphiſche Depeſchen. 


ſogleich antworten, er werde unver⸗ 


Tage darauf die 75000 deutſchen Der König hat das abgeänderte Geſetz über mit einem großen Tannenbaum geſchmückte Saal 


Landes beunruhigende Blutthat mit dem ſyſtema⸗ wurden einige \ s 98 i 
liſch betriebenen Mibbranche des geſprochenen und Reſerviſten aus Elſaß⸗Lothringen zurückgezogen die Nationalbank unterzeichnet. aus dieſem Anlaß dicht gefüllt. Nach dem Geſang. Mom, 28. Dezember. Wie verlantet, fanden | 
geſchriebenen Wortes ſeitens der jüngeren politi⸗ und die anderen angemeldeten 25000 wurden Der Setretär im auswärtigen Amle, Joſefovic, eines Weihnachtsliedes richtete Herr Konſiſtorial⸗ zwiſchen den Vertretern einiger großer ausländi⸗ 
ſchen Generationen zuſammenhänge. Das Blatt nicht einberufen. Die Bemerkungen des Kaiſers iſt nach Berlin abgereist. rath Gutſchmidt eine längere Anſprache an ſcher Banken und der Regierung Konferenzen ftatt | 
erklärt, die auftauchenden Symptome erinnerten von Rußland waren erſichtlich in Berlin in Be⸗ 


an die Prager Junitage von 1848 und an das tracht gezogen 


öffnet, in welcher die Nothwendigkeit wirthſchaft⸗ 


abe, um die franzöſiſche Regierung von der würde vor dem Palais auf dem Alexanderplatz nommen und die Gaben den Bedürftigen zuge⸗ : * 
licher Arbeiten und die Erwartung ausgesprochen Nothwendigkeit der Entfernung des Generals Bou⸗ errichtet werden. 9 j ig ſandt, ein ähnliches Verfahren, wie es die Ga. werde Die Schifffahrtsgeſellſchaſten haben den 
wird, die Abgeordneten würden in ernſter Weiſe langer aus dem Miniſterium zu überzeugen, klingt wirthe⸗Vereinigung“ bereits ſeit einigen Jahren Verkehr mit Kouſtantinopel allein unterbrochen, 


Schfuf dieſelbe ohne 
2 hle desvandes ausnutzen. Am Schluſſe brachte 
der Oberſt⸗Landmarſchall ein dreifaches Hoch auf zeichnen kann, 
den 
ir dneten bringen einen Antrag ein auf Auf- 


1 den Nothſtandsbezirken. folgt hat, auch 
Ben Frankreich. in die inneren 


iſt hier ein dickes Buch unter dem Titel 


ſodann auch dadurch erllärt, daß Herr Flourens verurtheilen 
ſich in beinahe grotesler Weiſe das Hauptverdienſt Generalkonſuls 


O i 

erhängnißvolle Jahr 1620, und fordert die Pa⸗ hohe Intervention von Petersburg den Frieden Sofia, 28. Dezember. Durch einen Ukas Weibnachtsieftes im Allgemeinen und für den deten Sipevatiam 

trioten auf, raſch und ernſt auf eine Reviſion des der Welt geſich : ER N h ha 3 

ſchen und nationalen Programms, auf eine] So ſchreibt Herr Flourens die Geſchichte ſeiner Sobranje bis zum künftigen Dienſtag verlängert Geſang beſchloſſen dieſen, wie man wohl ſagen Auslandes wegen der hier ausgebrochenen Cholera 
ſterung der Vertreterſchaſt des Volkes und auf Leitung der auswärtigen Politik Frankreichs! Aber worden. 5 darf, offiziellen Theil der Feier, worauf noch ein iſt unbegründet. Die Krankheit tritt in ſehr 
bun der Moral der öffentlichen Meinung und es lohnt ſich wirklich nicht der Mühe, dieſe Art von Der „Swoboda“ zufolge wurde beſchloſſen, gemüthliches Beiſammenſein folgte, womit zweck⸗ milder Form auf. Bei Fortdauer der Land⸗ 
Organe hinzuwirken, widrigenfalls für das Geſchichtsſchreibung zu widerlegen, da ſelbſt die für die Errichtung eines Denkmals des Grafen mäßiger Weiſe ein frugales Abendeſſen, beſtehend Quarantän 6 88 eff jedoch die Gelofnappheit für 
den guten Ruf Böhmens Unerläßliche von Pariſer Journale erklären, daß ſie den Er⸗ Hartenau eine Nationalſubſkription zu eröffnen. in belegten Butterſtullen und Bier, verbunden e je pp 
ßen vorgeſorgt werden müßte. zählungen des Herrn Flourens keinen Glauben Die Regierung verpflichtete ſich, in ſeder Stadt wurde. 5 b Importeure drohend werden. Es ſteht jedoch zu 
Prag, 28. Dezember. Der Landtag wurde ſchenken. Die Angabe, daß der deutſche Bot⸗ Komitees zur Entgegennahme der Beiträge einzu Der Armenpflegeverein „Oberwiek“ hat in erwarten, daß dieſe Gefahr bald abgewendet wer 
dom Sberſt⸗Landmarſchall mit einer Anſprache er⸗ ſchafter Graf zu Münſter bei ihm Schritte gethan ſetzen. Das Denkmal — ein Reiterſtandbild — dieſem Jahre von einer Beſcheerung Abſtand ge⸗ den dürfte und der Export leineswegs unterbrochen 


1 gemit den Intentionen des Kaiſers ihre Zeit namentlich ſo unerhört unwahrſcheinlich, daß man Amerika. verfolgt. 


Kaifer aus. Die Prager jungczechiſchen Ab⸗ At, daß Herr Flaurens um jeden Preis eine miniſter habe nach einer Unterredung mit den Aus den Provinzen. b — 

i * a N e . . nter Agenten ver Schiffsfahrtsgeſellſcha tin verſprochen, n Nipperwieſe Per am 2. Feier⸗ für N | 

mg des Ausnahmezuſtaudes für Prag — 488 1 1 ag den Zaren 5 n — daß Vorkehrungen für eine ſichere Löſchung der tage Vormittags die Bäckermeiſterwittwe Lange, zeit greitag, ‚ae 29. Dezember. 4 

Umgebung, ſowie einen Antrag auf Staatshülſe ie er a riegsgefahr erſcheinen zu 2 i. aß Ladungen in der Stadt getroffen werden würden, während ihre Angehörigen in die Kirche gegangen Wett ae nebiiyes, vorwiegend heiteres trockenes 
ie deutſche Diplomatie hier ſtets die Politit be“ wenn möglich, durch eine Verſtändigung mit der waren, von der Dampfer. Anlegebrücke in die Oder | meer mit etwas ſtrengerem Froſt und schwachen 


x = PR meiden, iſt bis 
“© Paris, 27. Dezember. Schon vor einigen ſtritten worden und was ſpeziell den Fall des 


* f au Generals Boulanger betrifft, fo geben auch die — — — — — — — — — _ _____ ___ 
Kaiſer Alexander III., fein Leben und ſein vernünftigen Franzosen zu, ‚2 aß Deutſchland d EEE 


venig Beachtung gefunden hat, was ſich durch die Armer dringend zu wünſchen. x me 
allgemeine Bedeutungsloſigkeit des Buches und Paris, 28. Dezember. Mehrere Blätter bereits in der Natur ein frühzeitiges Leben her⸗ 
ſo 


5 8 die Erſchienenen, in welcher er mit ſchlichten, zu zur Feſtſtellung einer die ſchwebende Schuld 
worden, und noch einmal hatte die Bulgarien. Herzen gehenden Worten auf die Bedeutung des n e ſch g n 2 


ert“ des Prinzen Ferdinand iſt die Seſſion der Seemann im Beſonderen hinwies. Gebet und. Saloniki, 25. Dezember. Die Beſorgniß des 


den mit den übrigen Häfen Europas jedoch auf⸗ 


Weiteres als eine Erfindung be⸗ Newgort, 23. Dezember. Ueber Montevideo mw boch erhalten 
die ſich eben nur dadurch erklären wird aus Rio de Janeiro berichtet, der Finanz⸗ * —— 


nur den Schein einer Einmiſchung 


- der Juſurgenten. ä i i öri öſtlichen Winden. 
3 Fraukreichs zu ver⸗ Flotte der Jnfurgente und ertränkte ſich. Die Angehörigen fanden — 


— | 5 
\ Buenos⸗Ayres, 27. Dezember. Der Senat fpäter, als fie die Vermißte fuchten, deren Schuhe Waſſerſtand. 
etzt noch von Niemandem ber hat die Konſolidirung der ſchwebenden Schuld und Tuch auf der Brücke; die Leiche wurde Elbe bei Du Br Dezember, — 1,42 
angenommen. geſtern bei Fiddichow aufgefiſcht. Was die in Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Dezember, 
a guten Verhältniſſen lebende Frau zu dem Selbſt⸗ + 1,02 Meter. — Unftent bei Straußfurt, 
U 


Werk“, von dem ehemaligen Miniſter des Aeußeren > h < g S morde veranlaßt hat, iſt nicht aufgeklärt, man 27. Dezember, -- 1,20 Meter. — Oder bei | 
und fetzigen Deputirten E. Flourens erſchienen, u mie bunt = 83 wich Stettiuer Nachrichten. vermuthet, daß ſie die That in einem Anfall von Breslau, 27. Bezember, Oberpegel + 5,13 Meter, 
welches krotz aller Bemühungen des Verfaſſers ner auger an der Spitze der franzöſiſchen Stettin, 29. Dezember. Die unnatürlich Geiſtesgeſtörtheit vollführt hat. Unterpegel — 0,05 Meter. — Warthe bel 


warme Witterung der lezten Zeit ſcheint uh = pee, 7. Dezember, . 1,50 Meter. — Netze 
bei Uſch, 27. Dezember, 


bei dem Prozeß von Augouleme, ling, der uns geſtern in der Redaktion über⸗ Poſen, 28. Dezember. Spiritus loko ohne Meter. 


; Berlin, den 28, Dezember 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. Argent. Anl. 5% 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,80 B Weſtf. Pfbr. 4% 103.00 B Buk. St.⸗A. 5% 
da. 7700 b do. 3½% 97,408 Buen.⸗Aires > 
Wſtp. rittſch.3½% 96,898 | Gold⸗Anl. 55% 
3/% 100, 25b Kur⸗u. Nm. 4% 102,996 Ital. Rente 5% 
St.⸗Aul. 4% 102, 0% Lauenb. Rb. 4% 102,906 Mexik. Anl. 6'/o 


Pomm. do. 4% 103,256 do. 20 L. St. 6¾ 67.90 


1,10 Meter. — 
die Auweſenheit des italieniſchen vorzurufen, dafür ſpricht ein — Schmetter⸗ Börſen⸗Berichte. Weichſel bei Thorn, 27. Her aer, ＋ 227 ö 


Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. Bank ⸗Vapiere. 
49,306 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 96, 30b Berz. Bw. 12% 124, 25b6 ibernia — 116,105 Eutin⸗Ouh. 40 39, 0b G Balt. Eiſb. 30 63.396 Dividende von 1892, Dividende 30 
94, 7T0b Num. St.⸗A⸗ . Loch au . — 30 60006 Hord ban. — 5,108 Felf⸗ h 4 60.009 Di- 238 25b Baulf. Sprit Dise Go. % 174.256 
Obl. amort. 5% 95,00b do. Gußſt. — 126,606 do. conv. — 8,308 Lüb.⸗Büch. 4% 133,000 Gal. C. dw. 4% —— u. Prod. 3 65,60b Dresd. B. 7% 130,006 
20,706B R. co. A.80 4% 98,566 Donifac. 13¼½ 78, 25003 do. St.⸗Pr. — 28.5000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 150,255 Berl C 6s 12780 Nationalb. 62% 104,506 
r 9210 |Sugo ,, 10MASSSOHG| wigshafensy 107,156 | MMittms.4/, - 84,706 Ned de 7'/19127,606 | Bon. Hob. j 
N o. Goldr. —.— tm. St. Laurahütte — ‚so Mari 5 Ki — . Disc,» 9 
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En: 


en 2 u 


| Rossmarktstrasse 11. II, |Nteltiner Handwerker-Ressouree, En a 
2 Ecke Kl. Domstrasse, 5 1 Abend 8¼ Uhr im Reſtaurant II. Hoppe, 8 n Preisen 0 
Der Unterricht beginnt wieder am 4. Januar, Breiteſtraße 7: Or ren, R & 
. Grassmann, 


1. 4. 94 miethsfrei. Näh. Stoltingſtr. p. . 2 Artillerieſtr. 3 ſofort. 3 z : 
| ve Verner. 75 fehl. Wohn. y-iopt.ob.1,1.94.| 3 Dim u. Zub, 8 Tr. l. ll Tunerft. | Bellenueftr, 14, monatl. 17 % Näheres Reinert. 9 bein Wird. Zur Weinhandl. K llerei rep. Wohn. Probirt — 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. spät. 3 un 94, Näh. — 5 Bellevueſtr. 16 mit Eutree, ſofort. 1 Stube. . Conit. N. Fallenwalderſt. 135. Radefeldt 3 
0 7 Stuben Bugenhagenſt. 15,1 Tm. Bdſtb. u. 3.3.1. Ap. N. p. x Unterwiet 13 ſogl. oder 1. 1. 94. Bergſtr. 4, part., für 14 46, ſofort od. ſpät. Pi Frauenſtr. 14 Lagerkeller. ; 
* Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr.z. 1. April. 2 Stuben. Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % Derfflingerſir. 8 mit Küche, 12 % Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 27. Dezember 1893, 

Die im Jahre 1874 und früher geborenen männ⸗ 
lichen Perſonen in der Gemeinde Bredow, über welche 
eine endgültige militäriſche Entſcheibung noch nicht ge⸗ 
troffen ift, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Vor⸗ 
legung ihrer Geburts- und Looſungsſcheine in der Zeit 
bis zum 1. Februar 1894 bei mir zur Rekru⸗ 
trungs⸗Stammrelle anzumelden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Jesus von Nazarell, b eee eee = B 

5 wahrhaftiger Gott u. wahrhaftiger enſch. 2 — it | Fah a Auguſtaſtraße 48, G eſch älts⸗ S and buch 3 

8 peit entlig a Re NR ä 3 POS 5 Die letzten Abſtimmungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung haben üßer | für 3 7 
Eintritt freil — Der Saal iſt geheizt. N Dr. ales, Bien Stettin ſolche Gefahren heraufbeſchworen, daß wir uns genöthigt ſehen, noch im Stettin, 


Grabower Rirchenchor. 
Heute, Freit ag, nicht Sonnabend, 


Geſangſtunde im 
Betſaal. Alle Sänger. Gruike. 
Concert, 
ge vom Geſangverein des Conſervatoriums 
Muſik am Freitag, den 29. Dezember 1893, 
Abends 8 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin: 


Die Chriſtnacht, 


Cantate von Ferdinand Hiller. 


Winfried 
und die heilige Eiche bei Geismar, 
Oratorium von D. H. Engel. 

Soliſten: Herr Opernſänger Dr. Oskar Schneider, 

Herr Opernfänger Emil Severin, beide aus Berlin, 

Frau Eliſabeth König, geb. Magnus, 

5 Martha Wollenburg) Schlllerinnen von Frau 
räul. Marſchner )Schröder⸗Chalonpka. 
Terzett: Fräulein Frida Kunze, 

2 Emma Zierke, 
„ Emma Wollenburg, 
Schülerinnen des Konſervatoriums der Muſik. 

Orcheſter: Die Kapelle des Kolberg 'ſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 9, Stargard. 

Dirigent: Direltor des Konſervatoriums der Mufif 
Herr Karl Kunze. 

Billets à 50 Pf. und Textbücher zu Winfried 
* 15 Pf. in den Muſikalienhandlungen von Simon u. 
Witte und in der Cigarrenhandlung von Praetorius, 
Papenſtroße. 0 

Die Thüren auf der Nord⸗ und Südſeite der Kirche 
ſind von 7 Uhr Abends an geöffnet. 

Der Vorſtand. 


Musik- Schule 
HK. A. Fischer, 


Honorar, je nach Klasse, 6, 8 und 10 Mark pro 
onat, : 
Aufnahme neuer Schüler täglich, 


StettinerBuchdrucker. 


Montag, den 1. Januar 1894, Abends 6 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Kotz, 
Gutenbergſtraße: 


Vokal-Concert, humoriſtiſche 
Vorträge u. Tanz. 


Einführun Mitglieder geſtattet. 
nn .. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Rohl mann) ſtatt. 


Haushaltungsſchule und Penſionat für Töchter 


gebild. Stände, Hohenzollernſtr. 9, 1 Tr. Gründl. 
Erlern. f. bürgerl. Küche, Haushalt. Schneid., 
Wäſchezuſchneid. Maſchinennähen, Sticken ꝛc, 
qesell, event. wiſſenſch. Fortbild. Aufnahme jederz. 
Preiſe mäßig. Aust. ertheilt L. Efalzgral. 


Zeichen und Malunterricht. 


Am 4. Januar beginnt ein neuer Kurſus (Portrait, 
Genre, Landſchaft, Blumen u. alle modernen Arten). 
Anmeld. neuer Schülerinnen nehme ich entgegen. 

Helene Runge, Gieſebrechtſtr. 12. 


ſche Kuren, Schroth 'ſche 
; Kur ꝛc. 8 Aufl. Preis 2 Mk., 
durch jede Buchhandlung, ſowie direct 


3 3 U U “ vo. 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch ihre guten Erfolge 
bekannte Militär ⸗Vorbildungsanſtalt. Vorbe⸗ 
reitung für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗ 
Examina (incl Abiturium). Kleine Klaſſen, 
tüchtige Lehrkräfte, ſtrenge Disciplin, gewiſſeu⸗ 
hafte Beaufſicht gung und ſichere Förderung 
der Zöglinge. Anerkannt gute Penſion. Auf⸗ 
nahme der Zöglinge von Quartareife an. 
Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 

IE Ium berg. 


Sl 


Verein ehemaliger Schüler des 
Marienstilts-kymnasiums. 


Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 29. d. M., 
Abends 9 Uhr, im Reſtaurant Bruckner (früher 


Die Mitglieder des Vereins und alle ehemaligen 
Schüler von obigem Gymnaſium ladet ergebenſt ein 
Sas Komitee, 


Böttcher - Innung. 


Unſere Neufahrs⸗Quartalverſammlung findet 
am Sonnabend, den 6. Januar 1894, Nachmittags 
5 Uhr, im Lokale des Herrn Hoppe, Breite⸗ 
ſtraße 7, ſtatt. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet rechtzeitig an⸗ 
zumelden Der Vorſtand. 


BBEBLER 


Concertprobe mit Orcheſter. 


Mittwoch, den 3. Jannar 1894, im Reſtaurant 


Alle Sorten Särge, fertige Leichenanzüge, ſowie 
ganze Be gräbniſſe liefert am billigſten das 
Beerdigungs⸗Juſtitut „Zum Frieden“ 
Große Domſtr. 10. 


, . 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 29. d. Mts., Vorm. v. 9½ Uhr ab 
verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtr Za: 
1 rothe Plüſchgarnitur, 1 Damenſchreibtiſch, 
5 verſchied. mahag. Spinde, Tiſche, Stühle, 
3 verſch. Spiegel, 1 Sopha u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Ban Ze A nn a 


10 Stuben. 


Wreitefiinfie 18_ u. 14, 1. San. 94 ode 
väter 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
hrenn resp. Geſchäftsränme, 10—11 

Heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſinbe, helle Korridorverbindung. 

Pölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör 

per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 

W 9 Stuben. 

Vismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


»König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
jeder Größe, Cas, elektr. Licht, Centralheiz. 


Raiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralhelzung. 
Kantſtr. 2 u, 10. Zum 1. April 1894 ſind 
die Parterre⸗Wohnungen von je 7 Zimmern, 


ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu Gr 


verm. 


Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


1 2 Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohmmig, 5 Zim. 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt. u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Böligerfir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr.3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ.,750 % 


A Stuben. 


Auguſtaſtr. 9 (keinHinterh.), 2 Tr., gr. Mädchen⸗ 
zim., Badezim. u. Zubehör. Näh. part. l. 

Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 35 

Beringerſtr. 73 4 u. 3 St., Blk., Bdſt., Mädchgel. ! 


1 I. r. 4 3., Bd.⸗u. Mdochſt. 
Eliſabethſtr. 12, T ah 
Frauenſtr.50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. z. 1. 1. 94. 
abow, Frankenſtr. 4, 1 herrſchaftl. Wohn. 
v. 4 Zim. u. Zub. mit Gartenbenutzung i. Preiſe 


König⸗Albertſtr.5,1 Tr. (am Kaiſer⸗Wilhelmpl.), 
frdl. Wohnung v. 3 Stuben mit Zub., 35 % 
monatl., 92 1. April 1894. 

Neueſtr. öb, 2 Tr., 216—306 4, ſof od. Ip. 

Oberwiek 24, mit Zubehör. 

Philippſtr. 6 3 Stuben, Vorderhaus, 1. 2. 94. 

Pionierfir. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. 

Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 

Gr. Schanze 6 3 Stuben u. Zub. ſogl. od. ſpät. 

Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 

Scharnhorſtſt. 8 3 St. rchl. Zb., Bdſt. ſof. o. 1. Apr. 

Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v 


Artillerieſtr. 3 2 Stuben, 1. Jaunor. 
Bellevneit.29,2—3 St. Kab. 2837. ſof. o. ſp 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 ½ ſof., ſchöne Ausſ 
Bellevueſir. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 Ab, sofort. 


Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer a 


Bürger⸗Verſammlung 


auf Freitag, den 29. Dezember 
Abends präcife 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerts und Vereinshauſes, 


alten Jahre eine Bürger⸗Verſammlung abzuhalten. 


Tages-Ordnung. 


1. Proteſt gegen die am 21. d. Mts. von den Stadtverordneten vollzogene 
Wiederwahl des Dr. Krosta zum Stadtſchulrath von Stettin für 
1894 bis 1906. 

2. Das Verhältniß des Herrn Dr. Amelung zur ſtädtiſchen Sparkaſſe 
und Hypothekenbeleihung und die Erhöhung des Zinsfußes. 

Die Mitglieder werden gebeten, Gäſte mitzubringen. 


Das Bürger⸗Komitee. 


R. Grassmann. 


= 


Ber Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 
, 4 MB 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 29. d. M., Vorm. v. 9 / Uhr ab 
verjieigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtr. Bas 
1 faſt neue Drehbank mit ſämmtl. Zubehör u. 

1 kleine Bohrmaſchine a 


gegen Baarzahlung. - 
e Voss, Gerichtsvollzicher. 
Soeben gelangte zur Ausgabe: — 


dreß⸗ 4 


Pr 


+ 


die Stadt Grabow, die Ortſchaften Bollinchen, 
Bredow, Franendorf, Getzlow und Züllccow 
ür 


f 9 

1894 — 

nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt. h 

- — Preis 750 Marl. —— 

Mit neuaufgenommenem Plan von Stettin und 
Umgegend. 9 

Stettin. 


Friedr. Nagl 


(Faul Nie kammer). 


BEBBLIBSEBPDEBHLLLLBLBZLBILESLOEBES 
Donnerstag, den 4. Januar, präcise 8 Uhr: 
Populäres Concert, 


Lieder- und Duetten-Abend 


Anna und Eugen Hildach. 
Nummerirte Einlasskarten zu 2 Mark — Loge 1 Mark in der 
Musikal enhandlung von E. Simon. 


—. S des 
Kalee. 
Maschinen zum 


Langbohnenauslesen, 


5 E. Fischer.. "se :. Steinauslesen, 
FF Vierteljährliche . seeed. 
Schützenverein Gen e e; — — lung. Stengelauslesen, —— 


Staub- und Hülsenentfernen, 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 


liefern in tadeiloser Ausführung zu billigsten Preisen 


Kalker Arieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Mayer & Co. 


Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


Prospeete gratis und franeco. 


Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 A, ſof. od. fo. 
Unterwiel13,1Tr.,®oh.,28t.,36.,1.-Apr.1894. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W.v.2&t.u.36.,jgl.ed.ip. 
Unterwict14, Vordh., 2 St., Kam., Kch., Kloſ. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4 gr. Kb., Kl. z. 1. Jan. N. Hof pt. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bismarckſtr. 19, 3 Tr 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 


| 32 Wollweberſtr. 19. 


SNN 


Kaffee. 


etc., ernsten und heiteren In- 


f 
7 
er 


Kohlmarkt 10 u, Kirchplatz 4. 


linge, Mehlwürmer billig zu verlaufen 


N Kanarienhähne, Stieglibe, Zeige, Huf 
Noſengarten 73, 1 Tr. 


Empfehle Karpfen, Bleie, Hechte ꝛc. billigſt. Ver⸗ 
kauf findet auch Sonntag, 31, Dezember, von Mittags 


12 bis Abends 7 Uhr ſtatt. 2 
Hermann Gollin, 


iſchbollwerk 


Feinste Referenzen. 


Comtoire. 98 


F rauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 
Sonzir 4 1 Conttoir mit Kellereien “ 


Geſchaftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk. ſof. 4 
Ane Albert 2% Selen We a eg 
Roſengarten 62 gewölbte ParterreNiumt 
und große Böden, event. Comtofr, Pferde 


Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m. chm., 12—16.% Nb Tiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Roſengarten 37, 13 46 

Schweizerhaf 1 mit reichl. Zub., 12—16 A 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 17, 

Turnerſtr. 31 Stube, Kam., Küche, Entree. 
Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, 1. 1. 94. 


Lagerràu me. 


achariasgang 2 bis 6. Auguſtaſtr . 55 Wein⸗reſp. Viertel, I. 1.940 fo | 


Könige Albertfir, Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei jof. o. ſy. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſu. 


König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. Näh. 26, 1 Tr. l. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltteſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 


Pölitzerſtr. 68, ſofort. Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. 9. Klemm 


8 le 
bralalstarteng 


Sylvester, Fischverkauf. 


> 
x 


ſtall und Wagenremiſe (uormals Brauers) 


Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Rand 
Wilhelmſtr. 19, grofer, mit Fahrſtuhn ver 


— 


* 


v. monatl. 26.3.1. April 1894. Näh. daſ pri. r. . f ädt. Mit. 20 44 Bogislavſtr. 4 zum 1. Februar. Näh. 1 Tr. l.] Saunierſtr. Z, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 
6 Friedrichſtr 3. baten. 2 Tr. a. Wunsch Biumenſtr⸗ 8 rg Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz) ſogl. od. sp.] Turnerſtr. 310 1 einzelne Stube. ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, An. 
> Stuben. 9a. Tr., ſal. o. 1. Apr. 94. Beringerſtr 3 zum 1. Februar 94. Näh. 1 Tr Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. A 13,50. N. II I. [Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. rkſtätt : 
Auguſtaſtr. 58, pt. 0.3 T., 6 St. u. 3b. m. Blk.u. G.] Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. sofort. Derflingerſtr. 8 mit Entree. Werkſtatten. 3 


Auguſtaſt. 59,5 Tr., m. Blk. N. Breiteſt.70,Muſith. 
Bismaraſtr. d eig. Eckw. b. Zim. Sonnſ., 1 Tr., 
Erker, Bdoſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabeth ſtr. 69 &., Blkz., Bdſt lb., Gartb. z. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Je evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, cleltr. L., Centralh. 
Louiſenſtr. 20, 8, Etage, mit Vadeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 3 
Molileſir. 2,2 Tr., 6-7 Zimmer, a. zu 
Pens eus p. and. Geſchäftszw.geeign., 1.4.94, 
Moltichr, 18, , nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmiſir. 17, 1.4.04, 2 tage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
Arndtſtr. 1 Lacta enge d 


U. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. pat. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 

Auguſtaſt. 59, p., m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
Birtenallee 15,8 Tr., Sonnſ.m. Gartb. 3. 1.4.94. 
Birtenallee 21 ſofort. 

Bismarckſtr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Birkenallee 40 5 Zim., Bdſt., Zubeh. z. 1. 4. 94. 

Deutſcheſir. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 


Hohenzoll ſt. 11,1. L, gr. M. Bſt., B. 630. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiel 73,p., 4 St., Blk., Mdſt.,Cl.n. Zb., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Roßmarltſtr. 14, 1. o. I]. Etage, 4 St., Kab 


Bbſt. rchl. b, auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4 94. x 


Unterwiek 13. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 


3 Stuben 


Bellevneſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eveutl. a. früh 
Bergſtr. 18, a. d. Lind. gr. Kb. Kloſ. 1.4.94. N. p 
Blumenſtr. 22 8 Stuben und Zubehör. 
Bogislapſtr. 373 St., K., K., Kloſ., Zub. sgl. o. ſp. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Jannar, 40 % 

DB: gislapſtr. 4 3. 1. Jebruar auch ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Charlottenſtr. 2. 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Derflingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 1,1 Tr., 3. 1. April 3 St. u. Kab 
(g-Räume) Schwarz, Adu, Friedrichſt. 2. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 


Blücherſir. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 
Bogislavſtr. 4 ſogleich Näh. 1. Tr. l. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr. 1 Tr. r. 2gr. 2ſt. 
Stub. mit a. ohne Kab 3 Tr., 1. Jan. o. ſp.288.% 
Eliſabethſtr. 13 fidl. Hofwohn. m. Clos. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7, 2 Tr. 
König⸗Albertſt.31 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt.12.pv. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Ach. z.15. D. 0. ſp. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
tronenhoffte „21, Kab. u. Zub., ſofort 
ine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, Il, 
Grabow, Langeſtr. 84, 2 St., Kab, b., 21 % 


Lindenſtr. 25, Eingang 


Jalkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Talkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28. ganz neu renov., ſofort. 
Fuhrſtr. 13 2Vordw.,1Part⸗Wohn. z. Jan. 94 
Fuhrſtr. 23 3. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 


Friedrichſtr. 9, 


Hinterh. part. Eine geräumige, 


Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 


monatlich 17 Ab. 


Neu⸗Tornen, Grünſtr. 4,1 Tr., Woh. 8. 1 Jan. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 


Stube, Kam., Kochgel. im 


Heumarkt 9 Vorderh. z. 1. 1. 94 mthsfr. 


Hohenzolleruſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Kch., Kam. für 14% 


Wilhelmſtr., part., Entree, 2 St., 1 Holzſir 140 frdl. Woh, St. K. ach. 17.43 J. Feb. 


Badeſtube und Kloſet, Küche, 


reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall, 
„Deutſcheſtr. 38, 2 1 \ 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
„Grabowerſir, 69, parterre, 900 J, ſofort 
n ur 5 8 Sam. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. z. 1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. Large, Louiſenſtr. 27. N 
König⸗Albertſcr. Ze evil, niit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralb. 
Kurfürſtenſtr. 3, 1. Et. 5 Zim., Balk. Badit., 
Mdchſt. u. reichl. Zub. 3. ſgl. 9. ſp. Mäh. p. r. 
eindenſtr 8, 3. Ctage, mit cl. Zub. z 1.4.94. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 
“ Charkottenftr. 81. Wohn. b. 2 Ch., 1 1 ei 


K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. 
Laſtadie,Wallſir. 17/18. eine kl. Wohn zuverm · 


Beurſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. 
* Zu melden part. links. 


— —v᷑ — 
* 2 Wohn. v. 2 St. Kch., Zb. Pr. 17 u, 18 Ab, 


N Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Tr., z. 1. 4. 94. 850 % Falkenwalderſtr. 28 u. reichl. Zub. z. 1. 4. 94. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
Fallenwalderſtr. 118,3 Tr. m. b. 3 1.2.9 40. ſp. 
3 Stub. m. Zub. Näb. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 13 8 Zim. herrſch., J. od. ſof 
Guſtav⸗Adolſſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Jannar. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort ee 7 Pölizerſr. BE, 1 
10 fr. W., Bſt., Pölitzerſtr. 35, d 

Hohenzollernſtr. 69; 4. l Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Junkerſtr. 6— 7, 1. Ct., 3 gr. Z., K, Zb. 1. 4. 94. Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., ch. 2c, 22 A 
Srabow, Langeſtr. 84, 3 Stub. u. 


Wiel rde Dan Graham Fanenſtr. 4, it 1 berrſchaftl. 
Wilhelmſtraße 20 Grabow, Wan Garten: 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zu vermicthen, Näheres dafelbit art. r. 
zu vermiethen. Nah. Vdh. 1 Tr. . 


Lindenſtraße 25, 


Eingang Wilhelmſtr., part., Entree, 
2 Stuben, Badeſtube und Kloſet, 


Mädchenk., Kammer, Bodenk 
und Keller, monatlich 30 A. 


per 1. April. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. Ib. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 


ub. 23% 1Roſengarten 49 Vorderwhn, . m. Zubehör. 


Funkerſtr 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mieth. ill. 


Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 

Kloſterhof 32 freunde. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König Albertſtr. 27 z. 1. 1. 94. N. 26, J. l. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 ſof. od. z. 1. Jan., kl. Wohn. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8%, an nur ruh. Leute. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 

l. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Prutzſtr. 6 m. f. 5 


benutz. i. Preiſe v. monatl. 26.3.1. April 1894 


1 

riedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


Bergstr. Sfdl. W. 2 Sk. hl heizb. Kab. u. Zub. 3. v. 


Stuben. 


d Ein ordentlicher junger Mann Findet 
Schlafſtelle 
Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


Bogislapſtr. 6, 2 Tr. r., 2 gut mbl. Zim. ſof 
bequeme Wohnung von Stube 45, 3 Tr. r., mbl. Z. am Kb. a. 10.2 0 


Kellerwohn ungen. 
Bellevneſtr. 39, 10 % 
Franenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
Roſengarten 38 Kellerw. of, od. ſpät. Näh. part. 
Saunierſtr.3 Wohn. ⸗u. Hdlsk. z. 1. Jan. Hof! Tr. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 13, p. l., Concerthauſe gegenüber, 
1 auch 2 gut möbl. Zimmer ſofort. 


Bellevueſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſtatt 
z. b. 10 % monatlich. 


Falkenwalldſtr. 31, Keller. f. Glaſ., Schuhm ‚Satıl 


Salfenwalderitr.135 fl. Werkſtatt. Näh. daſelbſt⸗ 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. —— 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Condi ee - 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 3 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., möbl. Zim. ſof. od. ſpät. Handelskeller. 


Eliſabethſtr. 7,1 Tr. L, gut mbl. Zim. z. 1. 1.94. 


ns 0 Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 8 
Frauenſtraße 33, 2 Te, Vogislapſtr. 4 zn jed. Gesch puß. NG 1 T. E 
Jalkenwaldſt. 31, 1.1.94 mfr. N. Falkeuwſt. 185. 


ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 
Jannar billig zu vermiethen. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr. e. ff. möbl. Zim. 3.1.1. bil. 
Hohenzollernſtr. 63, part. mbl. Zim. Schröder. 
Sohenzollernftr. 67, part. L, gut möbl. J. 


König⸗Albertſt. 26, Handelskll, ll. u. trock. ſof. 9, 
König⸗Al bertſt. 27, Handelskll., hl. u. roc. ſof. oy 
Stallungen. ö 


Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagenre n., 3 f 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und 


Junkerſtr. 10 ſofort bei William, 

Krautmarkt 7 1 f. mbl. Zim. ev. Penſ. bill. 
Lindenſtr. 28,3 Tl. 1— 2g. m. Vdz. m. a. P. i. g. F. 
Grobow, Münzſtr. 9a, 1 Tr., mbl. Zim. bil, 
Sberwiek 64, 1 Tr. u., möbl. J for. ad. ip. 
Saunierſtr. 4, Aufg. I., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 


Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde mit Wagenrem. 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3. u. 2 
Wagenrem. N. Falkewldſtr. 135. Radefeldt. 


Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. I., mbl. Z. m. Penſ⸗ 
Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfenſt. mbl. Z. 


Läden. 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 geräum. Lad. 
mit Wohn. z. 1. Mai 94, ev. auch früher 
Grabow, Langeſtr 84, Laden m.g Schauf 20.4 


E. 2fenſtr. Stb. it leer o. m. einig. Möb. z v., 


Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ey. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 


Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 


Gut möbl. Zimmer 3. 1. 1. 94 zu derm. 


1 i. Mann f. fr. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. III. 
Roſengarten 49,4 Tr., i. 1 freundl. möbl. 2fenſt. 
of. o. 1. Jan. a. e. aſt. . Mann o. Verk. z. v. 


Birkenallee 21, Hof, Seitenh. l. part. 


Bogislaoſtr. 36a, 1 Tr. l, 
Zimmer zu vermiethen. 

1 ord. ig. Mann findet S 
= Pt. bilippſtr. 80, O. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle nach vorne Kohlmarkt 7, 3 Tr l. 


1 1g. Mann findet frdl. Schlafſtelle 
Kronenhofſtr. 28, 1. Aufg. I., 2 Tr. l. 


Bogislavſtr. 36, f. Tiſchl o. 3. j. Gew. paſſ. 1.1 £ E- 
Fallenwalderſtr. 115 H. Werkſt. ſof. od. . 


Wagenreniſe, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 


nbſt. 


König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wageur 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 


Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Randow. 


Turnerſtr. 31 Stll.f. 2 Pf., Wagrem. u. Wohn. 
— —— * 2 2 


II. N find. Schlafit- Preußiſcheſn. 108, Hof2irr. 


Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Jim. ce 135. Näh. daſ. Radefeldt, , 


Tord. Mf g. Schlafft. Hohenzollernstr. 74,H.1Trr. 
„ ein mödlirted 
3 


chlafſtelle * 


Glifabethtr. 7, 1 Tr. I. (Sima: 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 2 


Küche, Mädchenkammer, Kammer, 
Bodenkammer und Keller, monat⸗ 
lich 30 „. ver 1. April. 


of. od. Jau. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 
Stube, Kam.“ Küche, Preis 15 . 
5 n cia . 1 Tr. 


Leute zu vermiethen. Preis monat |27.8. g. Schlafſt Rosengarten 13, 1. Alg IV. 
lich 17 Ab O. M. f. gl. g Schlafſt Wilhelmstr. 4, . 1. Afg . U. 
1 * 2 . Leute fd. frdl. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. Ur. 


II. N. f.g. Scklafſt. Frauenſt. 28.2 Tr. Eg. Pelzerſt. 
Kronprinzenſtr. 41 Früh. 25) iſt ſogleich eine 
freundlich möblirte Stube zu verm. 


— Lokale. Be 
Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. 3.1. Jan. 


us 


Louiſenſtr. 21H. Wed. gl_o. jv., 13 „Aa. L auch paſſ. f. Schneid. Hohenzollernſtr. 11, 9.11 1, 
2. M. f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, H. pl. 


Der folle Graf. 
5 Noman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
ER 7 E. von Wald⸗Zedtwitz. 

uch 


„Aber von den Juugen hört fie jo etwas nicht 

gen — wenn da der tolle Graf einmal — oder 

ſonſt jemand ſich ſo etwas herausnimmt —“ 

l Thaleda ſtand ſchnell auf. 

Br Na — na —“ rief Feuerſtein, der ſich in der 

3 Feen oel Baumbachs recht wohl zu fühlen 

ſchien, lachend. „Du brauchſt nicht gleich roth 
werden, ich ſage doch wieder nur die 


Be 8 


„Manchmal thut man aber doch beſſer, ſie, 
wenn nicht das Gegentheil nöthig iſt, zu ver⸗ 
en, entgegnete Thaleda und nahm eine 
Schüſſel vom Tiſch, um fie hinaus zutragen. 
as iſt dieſer Graf Palanyi eigentlich für ein 
Mann?“ fragte Georg, als Thaleda hinaus⸗ 
gegangen war. 


5 Sein Name ſagt genug — fie nennen ihn den 
— tollen Grafen! Ein ſchneidiger Kerl auf alle Fälle, 
ich glaube, es giebt leinen Berg, den er nicht er⸗ 
llommen, keine Brücke, von der er nicht in irgend 
einen Strom mit dem Pferde ſetzte. — Aber mein 
Mann iſt er nicht, es hat alles ſo etwas Wüſtes, 
. was er thut. Raſendes Geld hat 
er ausgegeben und giebt es noch aus.“ 


„Er iſt alſo reich.“ 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Braun [Stettin]. 
Eine Tochter: Herrn Carl Wenzel [Steitin]. 
Verlobt: Frl. Emma Waltz mit Herrn Paul Bohne 
2 Stettin]. Frl. Martha Borchard mit Herrn Johannes 
8 [Stettin]. Frl. Anna Knorr mit Herrn Paul 
olff [Scheibenberg⸗Stettinl. Frl. Maria Stöveſand 
— Herrn Hans Wichards [Stettin], Frl. Marie 
Biedow mit Herrn Carl Müller [Stargard⸗Köslin] 
Frl. Hedwig Schröder mit Herrn Adolf Krumbach 
Stargard⸗Bertkowl. Frl. Agnes Sommer mit Herrn 
Richard Brüſch [Potsdanı-Spandau], __ 
„HGeſtorben: Herr Auguſt Bergomw [Stettin]. + Herr 
Be} Carl Rutkowski [Stettin]. Herr Auguſt Bartz [Star⸗ 
8 ard. Herr Carl Tews [Cammin]. Frau Albertine 
2 SR na Buntrock [Cammin] Herr Chriſtian Beitz 
hsdor 


Stettin, den 21. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 
. 


Am Montag, den 8. Januar 1894, Nachm. 3 Uhr, 
fern auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 

0 Stück neue Pfahlabſchnitte (Stammenden) 
von rund 2 m Länge und rund 38 em Durchmeſſer, 
welche ſich als Nutzholz für Böttcher, Tiſchler u. ſ. w. 
er eignen, in Kaveln von ungefähr 2 ebm Inhalt 
r. gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Käufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Abfuhr des Holzes auch zu Waſſer 
alas kann. Die Beſichtigung des Holzes auf dem 
Baunbofe iſt geſtattet, daſelbſt liegen die Verkaufs⸗ 
bedingungen, welche bei Beginn des Termins bekannt 
5 Ben werden, Schon vorher zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Gummmi- Artikel 


Fes Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabir k 
Leopold Schüssler, Berlin W., Anhaltstr.ö A. 
‚ Preisliste gratis and franko, 


1 ö die besten Pudding- 8 
2) pulver — 
8 5 die 5 igsten Pud- 3 2 

E ding pulver 3 2 8 

8 sind - 2 2 
4 2 2 8 
pelaers Pudein nulverz:: 
Am 
nee 
Himbeer, Citron, Erdbeer, 4 
Fnrslch, Mandel € 

Cartons 25 =. cr 7036 * 


4 aum wol lene 
Schlafdecken 


betſenden gegen Nachnahme per Dtzd. zu 46 30,00 
Gewicht per Dtzd. circa 24½½— 25 Pfd.) 


Mhendt. ub. Sasse & Co., 
Mech. Weberei. 


2 — 
83 2 


VBorjügliche 
Koch- u. Sbtiſe.Schonoladen 


bon 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


= Dentſcher Kakao p. Pfd. 2, 10 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


a Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


— — 


5 1 Empf. zum Neufahrsfeſte fette Gänſe 50 , fette Enten 
990 „, 10 Pfd.⸗Kübel Tichbutter 8.46 p. Nac m. 
Ben: Urban, Warskillen, Kankehmen, Oſtpr. 
1 unverh. Gärtner, jungen Kutſcher, 1 älteren Mann 

um Milchfahren, Arbeiter⸗Famil en, 1 Küchenmädchen 

s Laud ſucht Rollstein, Roſengarten 5% 
11 Barbi: rgeh. find. dauernde Stellung. Adr. unter 
Bun: . 44 hauptpoit gernd. 


Einen lüch igen Verkäufer, 

a Se zugleich verfefter Dekorateur fein muß, fucht für 

® die Kleiderſtoff⸗Abtheilung bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung ſofort zu engagiren. 

Er. D. Loewenthal’s Wanrenhaus, 

Be Elbing. 

2 Ein Müller ſucht ſofort Stellung: Wind, Waſſer 

oder Dampf iſt gleich. 

Wegner, Stettin, Gr Wollweberſtr. 13, 1 Tr. 
3 lündi. Klavierunterricht wird Kindern = er 
2 * ertheilt Fraueuſtraße 12, 

Anlegen, Führ en, Reguliren und Abſchlehen von 


e beſorgt zu jeder Tageszeit 
Paul Ladtke, 


e. König⸗Albertſtr. Ze, part. r. 


ene c Fiſchereigefellſchaft 
Br Großhandlung von Sce- Fiichen 


wird von einem tüchtigen Agenten zu 
verlreten geſucht. 


dresden. 


„Es giebt hier zu Lande wohl viele ähnliche 


Muß wohl, muß 1 wohl. Wo ſollte es ſonſt! ſich wirllich ſt ſich wirllich ſein ganzes Gemüth erhellt. die Arbeit dec᷑ h ganzes Gemüth erhellte. 


e aus anderen Zeitun zen: 


Off. erb. u. A. 2858 
durch N. L. Daube Co., 


tan! Seine Ländereien und ſeine Berg⸗ 


werke werfen das nicht ab, was er hinaus wirſt.“ 


Leute unter dem Adel?“ 

„Gott eis geklagt, aber ſo toll ſind ſie 
doch nicht.“ 

„Keck ſcheint er zu ſein.“ 

Georg dachte daran, wie er Thaleda begegnete. 

„Das weiß der liebe Himmel! Er muß aber 
auch manches dafür einſtecken. Ha — ha — ha.“ 

Thaleda kam zurück, um den Tiſch abzuräumen, 
und Georg brach mit dem Gefühl, daß es ihr 
nicht augenehm war, wenn von dem Grafen 
Palanyi Oedön geſprochen wurde, ab. 

„Laß das jetzt, mein Kind, und weiſe dem Herrn 
ſeine Stube an.“ 

„Kommen Sie!“ 

Sie wandte ſich zur Thür, ſtieg mit ihm die 
bequeme, mit weißem Sand und klein geſchnittenen 
Wachholderzweigen beſireute Treppe hinauf und 
öffn te ein freundliches Zimmer. 

„Wie hübſch, wie hell!“ rief Georg. 

„Hell im Hauſe, hell im Gemüch, mögen Sie 
ſich hier wohnlich fühlen!“ entgegnete Thaleda 
und ſchloß die Thüre. 

Georg ſtand noch lange auf derſelben Stelle 
und lauſchte den feſten Tritten, welche ſich nach 
und er entfernten. 

„Hell im Hauſe, hell im Gemüth! “ wieder⸗ 
holte er, gerade, als eine Sonnenfluth durch die 
geöffneten Fenſter fiel, und ihm war es, als ob 


Unser all ahrlicher 


Wi Ausverkauf f 


N. 
ve 


Schul 


ers 


22 USzum Ira: 


Birken Allee 31. 


7 50 


| „Sonderbar, dort unten gehen die uniformirten 
Sicherheitsbeainten bis an die Zähne bewaffnet 
auf und nieder und hier oben wird der Gefangene 
mit der ausgeſuchteſten Gaſtfreundſchaft behandelt!“ 
Georg hielt Umſchau: Bergarbeiter gingen ab und 
zu, um die Stampfmühle zu bedienen, welche ein 
wenig abſeits von Feuerſteins Wohnung lag und 
im Großen und Ganzen wohl nach denſelben 
Grundſätzen angelegt war, wie die der kleinen 

Leute, ſich aber weſentlich durch beſſere Bauart 
und räumliche Ausdehnung von derſelben unter⸗ 
ſchied. Jetzt rollte man auf einem ſchmalen 
Schienenwege kleine mit Erz gefüllte Wagen heran, 

während der Stuhlrichter dabei ſtand, dieſe und 
jene Anordnungen gebend. 

Auch die benachbarten Mühlen wurden in 
Thätigkeit geſetzt und das Klappern der Räder, 
das Klopfen und Stampfen und das Rauſchen 
der treibenden Waſſer verſcheuchte bald die wohl⸗ 
thuende Stille. 

Maleriſche, zerlumpte LGeſtalten tauchten auf 
und in dem Flüßchen Ampoy regte es ſich wie in 
einem Ameiſenhaufen: Weiber und Kinder füllten 
dort den weißen Sand in hölzerne Schau eln, 
welche ſie ſo lange in ſchwingende Bewegungen 
ſetzten, bis das Waſſer abgelauſen war und die 
leichteren Sandtheilchen mit ſich genommen hatte. 

Nun ſchöpften fie wieder Waſſer ein und ſtzten 
ihre Thätigkeit fort, bis die ſchweren Goldſtäub⸗ 
chen allein anf dem Boden der Schaufel zurück⸗ 
blieben. Oft war das Bemühen des ganzen 
Morgens gleich Null, zuweilen aber lohnte ſich 
die Arbeit doch. E 


— 
— 
— 


* 
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ute und folgende Tage. 


Oskar Stein. 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Beglernugaßeaief S Stettin benachbarten Landestheilen ſind 
DEREN: Mittheilungen eingegangen: a s 


Kegierungsbezirk Koeslin. . 


Stand der Thierſeuch 
A. 


en im Oktober 1893. 


Rotz. 


Die Pferde des Gutes Welſcberg, Kreis Bublitz, und des Bauern Klembp zu Kl. Sabin, Kreis 


Dramburg, blieben unter Obſervation. 


B. Maul- und Klauenſeuche. 


Die Seuche iſt in Baldekow, Kreis Kolberg örlin, ſowie in Neu⸗Belz, Kreis Köslin, und daher im 


ganzen Regierungsbezirk erloſchen, jedoch ſind in Neu⸗Belz 
Die Räude iſt bei dem Pferde des Büdners Schwarz in 


die Sperrmaßnahmen 3. It. noch nicht aufgehoben. 
Rehbockshagen, Kreis Schlawe, erloſchen. 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stand der Thierſeuchen im Oktober 1893. 


4 


— 


Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehe s.. 
FE | ; 8 
2 8 Maul⸗ 5 3 3 
8 der des Rotz aun 5 8 8 5 
Sg f i | Kreiſes. Wurm. Klauen⸗ = 53 
8 | 5 Ortſchaft | iſe (Wurm.) 1 5 3 & 3 
. SE SR — — 
— ot Bicſebrow. Angermünde. | 1 Pferd. | — | — | — | 
— 7 Gollin. Templin. — Rindvieh. br = 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Stand der Thierſeuchen im Oktober 1893. 
Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
Befefielluäg 
des ; 5 Beſchäl⸗ 
BEER ich = 105 8 8 er ſeuche [Bemerkungen. 
PR 5 = > 
32] Kreiſes. Ortſchaft. S E Rotz. tlauen⸗ N. 1 
W | | | Ai * | ſeuche. ausſchlag. | 
U —ð ——— b — 
| 
— Arnswalde. ED. 1Färſe. — — — 
1. | Croſſen a. O.] Berloge. — 1 Gaſ⸗ — — Endkontrole der 
tall. Desinfektions⸗ 
arbeiten geübt. 
16 — do. Schloß Som⸗ — — Rindvieh⸗ — 
merfeld, beſtand 
Dominium. : eines 
Beſiters. 
3 — Friedeberg Schönfeld. 1 — — — 
NM, Stier. 
19 — * Heinersdorf. [2 Kühe.“) — — — — 
a. W. 
20 — do. Groß⸗ — — —ç — 
Cammin. bun ea 
— 5. Lebus. Alt⸗Madlitz.“ — — 1 Vieh⸗ — Desinfeltions⸗ 
| beſtand. abnahme. 
— 8. do. Kersdorf. — — 1 do. — desgl. 
25. — | Libben. Caminchen. [1 Kuh.] — — — 
1 20, | Luckau. Frankena. >= 8 5 = 1 Vieh- Bläschen Aus⸗ 
R beſtand. ſchlag erloichen. 
— 16. do. Drahusdorf.[ — — — 1 Vieh⸗ 
5 beſtand. 
17 — do. Nehesdorfer 1 Kuh.] — — — 
Pechhütte. 
26. do. Wanninchen.“ — = 5 * — Klauenſeuche ev: 
loſchen. 
ß — do. Schilda. 1 Kuh.] — ar = — 
24. — Soldin. Beruſtein 1 Rind.“ | — * 8 
> | @ernbige 2 | 
8 höhe). 
9.14. 3 Wilkersdorf.“ do. — a > 
2%. | 27. do Cüſtrin. — 1 — 18 ed — — 


d. 2 Januar. 


Der Stuhlrichter gab mit ſemer ruhigen 


Ei dieſe und jene Anordnung, welche ſofort 


ausgeführt wurde. Georg mußte dabei an die 
Worte des Grafen Palanyi Oedon denken, der ger 
meint hatte, dieſer Mann hätte ſich hier keine 
Stellung zu erringen gewußt. 

In den Kreiſen, welche ſo lebten wie Graf 
Oedön, vielleicht nicht, unter der Land⸗ und 
Arbeiterbevölkerung aber ganz ſicher. Wie ge 
horſam waren die Leute, wie fleißig, und wie 
ehrfurchtsvoll zogen fie die Kopfbedeckung, wenn 
er mit ihnen ſprach! 


Feuerſtein kraute dem zottigen Hunde, der ſeine 
Vorderpfoten auf die Schultern ſeines Herrn legte, 
das Fell und wandte ſich dem Wohnhauſe zu. 
Wahrſcheinlich wollte er ſich nach ſeinem ge⸗ 
fangenen Gaſte einmal umſehen. 


„Nun, ſind Sie gut untergebracht?“ damit 
trat Herr Eduard Feuerſtein in Georgs Zimmer. 

„Vorzüglich und noch da u ebenſo unterhaltend,“ 
antwortete derſelbe mit der Hand nach dem Fluſſe 
deutend, wo die Leute noch immer die Goldwäſche 
fortſetzten. 


„Ja, ja, das iſt Ihnen etwas Neues, da heißt 
es, eine blinde Henne findet auch einmal ein Korn, 
und das iſt ſchlimm, denn ein guter Fund lockt 
Hunderte herbei, welche ſich in ihren Hoffnungen 
meiſt bitter enttäuſcht ſehen und zu einem arbeits⸗ 
u loſen Proletariat herabſinken — eine große Plage 
für unſere Gegend!“ 

2 müßte darauf hinwirken, di ſe vaga⸗ 


bondrrenden Menschen 4 

a beim 12 e erſchließen 
rimitiven Bergbau 

trieb verwandeln.“ n geregelten Be⸗ 


„Die Krone thut ihr Möglichſtes, it aber nick 
im Stande, die Arbeiter zu halten; eine Zeit lang 
geht es, dann aber will Jeder auf ſeine eigene 
Fauſt Millionär werden. Wozu dies führt, ſieyt 
man. Heute der Mord iſt natiietich auch eine 
Folge davon.“ 


„Das iſt freilich übel, aber Leute wie Sie, Herr 
Jeuerſtein, müßten die leinen Mühfen und Gruben 
aukaufen, reſpektive ſich mit deren Beſit ern 
aſſoziren, einen beſtimmten Theil des Fluſſes 
pachten, die Leute in Brod und Lohn nehmen und 
ihnen auferdem einen beſtimmten Autheil am Ge⸗ 
winn zuſichern.“ 


Der Stuhlrichter hatte ſich auf einer hölzernen 
Bank niedergelaſſen, welche die Stelle eines S. ophas 
vertrat, zog dichte Rauchwolken aus ſeiner Pfeife, 
ſtreckte die großen mit hohen Waſſerſtiefeln be⸗ 
kleideten Füße von ſich, wie jemand, der 
ſich ganz zu Hauſe fühlt, und bewegte nachdenklich 
den Kopf. 


„Dieſer Gedanke iſt nicht übel und iſt mir an⸗ 
nähernd wohl auch ſchon einmal gekommen. aber 
mir fehlt dazu die Zeit und vor allen Dingen 
die Perſönlichkeit, welche fo zu ſagen als Ober⸗ 
Schachtmeiſter und Büreau⸗Vorſteher zwiſchen 
mir, den Theilnehmern und den Arbeiter 


ſtande.“ 
n — 2 


beginnt Dienstag. | esspp 8 Do., 


Mönchenstr. e 


Polizeibezirk Berlin 
mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und che wenn deiedti hben 


Stand der Thierſeuchen im Oktober 1893. 


et m 
bebe Im Laufe el 


Ortſchaft, 
Seuche. ſowie Gehöft des en Bemerkungen 
bezw. Beſitzer. b. Aus⸗ Beendi⸗ noch 
ver⸗ 
ſeucht bruch. | gung. ſeucht. 
Milzbrand. vacat. — — — me 
Tollwuth. vacat, — — — 5 
8 Berlin, 
Motz⸗ Fuhrherr Karff, 1 — — 1 letzter Fall 23. 9, 93. 
krankheit Werftſtraße 16. 
der Pferde.] Spediteure Braſch 1 Sr — 1 letzter Fall 15. 9. 93. 
& Rothenſtein, 
Lüneburgerſtr. 22. 
Maul⸗ und Städtiſcher — 1 — 1 10. je 1 Sendung aus Arnswalde u. 
Klauen⸗ Schlachthof. | ua: eingetroffen am 30. 9, 98, 
ſeuche. 6 9. 10. je eine Sendung aus Ducherow, 
Unter Pyritz, Neuſtettin, Berent und Neu⸗ 
Schweinen. kalen, eingetroffen am 7. 10. 93. 
16. 10. je 1 Sendung aus Treptow 
a. R., Schievelbein Woldenberg, 
Netzthal aid: la, eingetroffen 
am 14. 10. 9 
23. 10. je 1 PR aus Arnswalde, 
Bernſtein, Pritzwalk, Auclam, 
Fe Treptow a. T., Falken⸗ 
\ berg Gramenz, Rügenwalde, 
| Se Linde, Krojanke, Netz⸗ 
und Schwaan. 2 Sendungen 
Pin: Thorn bezw. Podgorze, ſämmt⸗ 
| lich eingetroffen 21. 10. 93. 
25. 10. 1 Sendung aus Bärwalde. 
am 26. 10. ein Schwein unbekannten 
Urſprungs, eingetroffen am 25. 10. 
Außerdem an 8 Tagen bei 61 
Schweinen, die ſich bereits länger 
als zweimal 24 Stunden am hiefiger 
Orte befanden. 
Rummelsburg. f 1 
: | Steinhauff ſche — am 27. 10. 1 am 25. 10. aus Jo⸗ 
Stallungen. hannisburg eingetroffene Sendung. 
Lungen⸗ vacat, = \ 
ſeuche. i | 
Pocken⸗ vacat, 
ſeuche. 
Beſchäl⸗ vacat, 
ſeuche. 
2 Berlin. 
Räude der Tiſchlermeiſter 1 32 ne 
Pferde, Herrmann, 


Lehrterſtr. 20. 
Stettin, den 6. Dezember 1893, 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Ken 
Stettin, den 23. Dezember 0 


Der Regierungs⸗Präſtdent. 


nuniß gebracht. 


Der R 


_ Thon, — 


meine ſeit 20 Jahren 


haus, verlegt habe. 
Stettin, den 22. De 


Wade . . Kush, in th. u Dängt. Med 


Centralhallen. 
Tägl. Vorſtellung. Uene Debuts. 


Stadt-Theater. 


Freitag: 
Carmen. 


Carmen — — — — — Frl. Triebel a 
Jose 


— — — —— 


Sonnabend: (Kleine Präſe): 


Ein Sommernachtstraum. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 
Abends 7 Uhr: 


Cavalleria rusticana 


sam: Die Großſtadtluft. 


Gef 7 — 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich 


von Breiteſtr. 16 geradeiber mach Breite- 
strasse 55, in mein neu erbautes Geſchäfts⸗ 


Louis Senger. 


— — 
E.. Wittwe, w. d. Serviren g. verſt., empf. ſich d. geehrt. 


G. 
Herr v. Hühbenet. 


betriebene Tuchhandlung 


cember 1893. 


ien 


Freitag: Zum 15. Male: 


Mit glanzvoller neuer Ausſtatiung an Dekorationen, 


Koſtümen und Nequifiten 


Vasantasena. 


rar 7 — mittag 4 Uhr: (Paxquet 50 0: 
8 5 nac cht 1e, Kinder Bor eig. 


Die Galoſchen des Glücks. 


Zauberpoſſe mit Gejang und Tauz in 6 Bildern. 
Abends 7½ Uhr: Volksthümliche Klaſſiker⸗ Vorſtelung 
zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ). 


Othello. 
untag Nachmittag 4 Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 
omieffung 8 kleinen Preiſen. (Parqugt, 5 5 


Die Galoſchen des Glücks. 
Ga 7¼ Uhr (Bous ungültig): 
Zum fünften Male; 


zer ic aan. 2 


Hierauf zum 32 Male: 


Charley's Tante. 


vereinigen, ihnen eine 


— — o⁴ñôᷣ—— 


